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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. April.

Von Sr. Maj. dem Kaiſer. Aus Neapel iſt noch über
den Aufenthalt des Kaiſers zu melden: Der Monarch begab
ſich am Freitag früh an Bord der „Hamburg“, um dort mit
ſeinem Gefolge die Turngeräte zu benutzen. Alsdann
wurde auf der „Hohenzollern“ das erſte Frühſtück ein-
genommen. Um 10 Uhr ging der Kaiſer an Bord der
„Hertha“, um den Schießübungen beizuwohnen. Der Kaiſer
wird an Bord der „Hertha“ dinieren. Se. Majeſtät hat
der Handelskammer, dem Präfekten und dem Bürgermeiſter
ſowie der deutſchen Kolonie in Neapel für die ihm dar-
gebrachten Huldigungen ſeinen herzlichen Dank ausſprechen
laſſen. Die Damen der deutſchen Kolonie hatten ein ſehr
geſchmackvolles Blumenarrangement mit Nachbildung pom-
pejaniſcher Kunſtformen für die kaiſerliche Tafel gewidmet.

Ein weiterer Bericht aus Neapel beſagt: Seine Majeſtät
der deutſche Kaiſer kehrte nach dem Frühſtück auf der
„Hertha“ an Bord der „Hohenzollern“ zurück. Nachmittags
ging der Kaiſer an Land und unterenahm einen Ausflug
im Automobil, welches ihm der König zur Verfügung ge-
ſtellt hatte. Die Herren der Umgebung folgten in drei
weiteren Automobilen. Die Fahrt ging bei herrlichem
Wetter über den Poſiilippo und dann weiter am Ufer ent-
lang. Der Veſuv, die Küſten, die Jnſeln und die ſchnee-
bedeckten Berge Campaniens lagen in voller Klarheit da.
Die Fahrt ging bis Puzzuali und Bajä weiter bis zum Cap
Miſenum. An dem maleriſchen Ufer der Stelle des Mare
morto, wurde der Tee genommen. Die Bevölkerung brachte
allenthalben dem Kaiſer herzlichſte Ovationen. Es beſteht
die Abſicht, abends nach Meſſina in See zu gehen. Kaiſer
Wilhelm ließ dem Miniſter Tittoni ſein Porträt mit einer
Widmung überreichen. Der König machte dem Grafen
Eulenburg ein entſprechendes Geſchenk.

Schließlich ſeien noch folgende Meldungen verzeichnet:
„Popolo Romano“ ſchreibt in Beſprechung des Trink-
ſpruches in Neapel:

„Jedes unſerer Worte der Huldigung und Ehrerbietung
gegen den großen Monarchen der befreundeten deutſchen Nation
wäre überflüſſig; denn aus der innigen Begrüßung und dem
herzlichen Trinkſpruch unſeres Königs ſprechen die Gefühle des
ganzen italieniſchen Volkes, welches auch bei Gelegenheit dieſes
hochwillkommenen Beſuches den heißeſten Wünſchen für die kaiſer-
liche Familie Ausdruck gibt und die Bande aufrichtigſter Freund-
ſchaft. für das deutſche Volk aufs neue befeſtigt.“

Der griechiſche Miniſter des Aeußern begibt ſich heute
abend nach Korfu, um bei dem Empfange des
deutſchen Kaiſerpaares anweſend zu ſein. Zwei
griechiſche Panzerſchiffe werden zur Begrüßung des
deutſchen Kaiſers ebenfalls nach Korfu abgehen. Der
deutſche Kaiſer wird zwei Tage in Korfu verbleiben.

Der Militärattachée in Rom, Oberſtleutnant
v. Chelius, wird den Kaiſer an Bord der „Hohen-
zollern“ auf der Kreuztour im Mittelmeer begleiten.

Neapel, 7. April. Die „Hohenzollern“ mit
dem Kaiſer an Bord iſt heute abend 8 Uhr nach
Meſſina gegangen. Sie war von dem Panzerſchiffe
„Friedrich Karl“ und dem Kanonenboote „Sleipner“ be-
gleitet. Die „Hertha“ iſt heute gleichfalls nach Meſſina
gegangen.

Paris, 7. April. Pierpont Morgan iſt mit ſeiner
Tochter an Bord der Jacht „Corſar“ in Taormina ein-
getroffen.

Aus dem Reichstage. Der Präſident Graf Balleſtrem
teilte geſtern, kurz vor Schluß der Sitzung, mit, ihm ſei bekannt, daß
der Reichstag in dieſem Herbſt früher einberufen werden ſollte als
ſonſt, und zwar ſchon Anfang Oktober. Mit Rückſicht darauf
wollte der Präſident, daß der Reichstag ſchon am 2. Mai zuſammen
träte, damit ſich die Seſſion dann nicht zu weit in den Sommer
hinein erſtrecke. Als man auf Antrag des Abgeordneten Spahn
(Zentrum), beſchloß, ſich bis zum 10. Mai zu vertagen, ſchloß
er nach 2 Uhr die Sitzung, ohne den üblichen
Wunſch auf frohe Ferien. Nach Schluß derSitzung eilte Graf Balleſtrem vom Präſidentenſitz herunter auf den
Abg. Dr. Spahn zu, auf den er mit heftigen Handbewegungen ein
redete nach längerer Unterredung wollte er ſich von dem Abg. Dr. Spahn
mit einem Händedruck verabſchieden, als dieſer offenbar unwohl wird
und ſich ein paar Minuten lang auf einen Sitz niederlaſſen muß.
Schließlich geleiten ihn der Abg. Gröber und Graf Balleſtrem aus dem
Saale. (Vergl. Parlamentsbericht.)

Das neue Geſetz über die Rennwetten wurde an
Freitag von der Budgetkommiſſion des Reichstags in erſter
Leſung erledigt.

Jn der Handels und Gewerbekommiſſion des Abgeordneten
hauſes wurde am Freitage über eine Petition von Breslauer Kaufleuten
beraten, welche ſich gegen die Schädigungen durch Konſum-
vereine der Beamten, Sozialdemokraten und Polen richtet. Bei der
Beſprechung wurde auf verſchiedene Konſumvereine hingewieſen, die nicht
nur rieſigen Geſchäftsumſatz zum Schaden der Kaufleute haben,
ſondern auch erhebliche Tantieme an die die Geſchäfte führenden
Beamten u. ſ. w. zahlen. Unberechtigt ſeien jedenfalls die Steuer
befreiungen bezw. die Privilegien, welche die Konſumvereine genöſſen.
Beklagt wurde indeſſen, daß die Petenten keine Vorſchläge aufgeſtellt
hätten, wie dieſe Uebelſtände beſeitigt werden könnten. Mit Rückſicht
hierauf und da die Petition auch der Begründung entbehrte, wurde
motivierte Tagesordnung beſchloſſen.

Die Zuckerkommiſſion in Brüſſel. Die beiden erſten
Sitzungen der ſtändigen Zuckerkommiſſion, welche am 6. und
7. cr. ſtattfanden, waren dem Berichte über die Abände-
rungen im Zuckerſteuerregime mehrerer Länder gewidmet,
deren Herkünfte von Ausgleichszöllen betroffen wurden.
Die Prüfung des Berichtes hatte für einige Länder eine
Reviſion der früher getroffenen Beſtimmungen zur Folge,
für andere die Forderung einer ergänzenden Unterſuchung,
die die Kommiſſion über die wahre Lage in dieſen Ländern
unterrichten ſoll.

Kontreadmiral v. Eickſtädt, Vorſtand der Konſtruktionsabteilung
des Reichsmarineamts, iſt zum Direktor des neu errichteten Konſtruktions-
departements des Reichsmarineamts ernannt worden.

Ein amerikaniſches Geſchwader in Deutſchland. Der „Kieler
Zeitung“ zufolge verlautet, daß in dieſem Jahre ein amerikaniſches
Geſchwader zu den großen Regatten in Kiel eintreffen werde. Als
Führer dieſer Flottenabteilung werde Admiral Davis genannt.

Dentſcher Reichstag.
181. Sitzung vom 7. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, Dr. Stübel.
Bei ſchwachem Beſuch erledigt das Haus debattelos den Ent-

wurf eines Geſetzes über die Kontrolle des Reichshaushalts, des
Landeshaushaltes von Elſaß-Lothringen und des Haushalts der
Schutzgebiete in dritter Leſung.

Jn gleicher Weiſe wird das Geſetz über die Aufhebung des
S 42 Nr. 6 des Reichsbeamtengeſetzes erledigt.

Es folgt die dritte Beratung des bisherigen „Ergänzungs“-,
nunmehrigen Nachtragsetats zum Reichshaushaltsetat und zum Etat
der Schutzgebiete für 1905.

Jn der Generaldiskuſſion geht
Abg. Ledebour (Soz.) nochmals auf den Aufſtand in Südweſt-

afrika ein und bezieht ſich wegen ſeiner geſtrigen Rede guf den
Generalmajor von Francois und Geheimrat Prof. Dr. Goldmann.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.) Herr Graf Baudiſſin weiſt in
einem heute eingegangenen Briefe die Behauptung zurück, die ich
ſeinerzeit hier aufgeſtellt habe, daß zwei Kolonialgeſellſchaften in
Deutſch-Südweſtafrika in Beziehungen zu einander ſtänden. Um
einer Legendenbildung vorzubeugen, möchte ich dieſen Briefen gegen-
über hier erklären, daß meine Behauptung über den Zuſammenhang
dieſer beiden Geſellſchaften ſich aufteine Reihe von Zeitungsnotizen
ſowohl der „Deutſchen Kolonialzeitung“ als auch der „Deutſchen
Zeitung“ ſtützen. Auf die Nachricht ſelber will ich hier nicht weiter
eingehen, Aufklärung zu ſchaffen, wird Sache der Unterſuchungs-
kommiſſion ſein.

Jn der Sondererörterung meldet ſich niemand zum Wort. Der
Nachtragsetat wird in der Geſamtabſtimmung gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor, die nächſte Sitzung ab

zuhalten Dienstag, 2. Mai 1905 und als Tagesordnung: Rech-
nungsſachen, Jnternationale Sanitätsübereinkommen und lex
Hagemann.

Abg. Dr. Spahn (Z.) ſchlägt vor, die nächſte Sitzung am
10. Mai abzuhalten. (Allſeitige Zuſtimmung.)

Abg. Büſing (nl.) bittet, es bei dem Vorſchlage des Präſi-
denten zu belaſſen.

Die Abgg. v. Tiedemann (Rp.) und Dr. Müller-
Sagan (frſ. Vp.) treten für den Antrag Dr. Spahn ein.

Präſident Graf Balleſtrem: Es iſt mir bekannt, daß der
Reichstag im Herbſt und zwar Anfang Oktober einberufen wird.
(Bewegung.) Je ſpäter wir zuſammenkommen, deſto kürzer wird
die große Pauſe, die zwiſchen den Seſſionen liegt und die doch
eigentlich die Erholungspauſe iſt. Jetzt ſoll der Abgeordnete nur
einmal Luft ſchnappen. Große Heiterkeit.) Jch muß bei meinem
Vorſchlage bleiben und die Verantwortung denen aufbürden, die
dieſen Antrag geſtellt haben.

Abg. Dr. Arendt Rp.): Auch das preußiſche Abgeordnetenhaus
hat Ferien bis zum 10. Mai in Ausſicht genommen. Vorher wird
auch kaum ein beſchlußfähiges Haus zu erreichen ſein.

Präſident Graf Balleſtrem: Was das preußiſche Abgeordneten-
haus tut, iſt für uns nicht maßgebend. Große Heiterkeit.) Wir
faſſen unſere Beſchlüſſe nach den Erwägungen des Reichstags. (Sehr
richtigl) Wenn der Abg. Dr. Arendt noch ſo in Jlluſionen lebt,
daß er glaubt, nach dem 9. Mai auf ein beſchlußfähiges Haus zu
rechnen (Große Heiterkeit), ſo muß ich ihn um ſeine jugendliche
Phantaſie beneiden. (Schallende Heiterkeit.

Abg. Spahn (Soz.) tritt für den Antrag Dr. Spahn ein.
Der Antrag Dr. Spahn wird gegen die Stimmen der

Nationalliberalen, einzelner Konſervativer, Freiſinniger und Sozial-
demokraten angenommen.

Präſident Graf Balleſtrem ſichtlich erregt, ſchließt die
Sitzung, ohne den üblichen Wunſch froher Ferien auszuſprechen.
Schluß 2 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Jm Budgetausſchuß des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes

erklärte der Ackerbauminiſter bei der Verhandlung des Ackerbau-
budgets, er werde auf Einhaltung der Veterinärkonventionen
dringen und wies zum Beweiſe des Jntereſſes des Ackerbau-
miniſteriums auf die ſofortige Jntervention desſelben in Angelegen-
heit der Behandlung des öſterreichiſchen Viehs auf den Märkten
Köln, Berlin und Frankfurt hin.

Ungariſches Abgeordnetenhaus.
Der am Donnerstag eingebrachte Antrag Koſſuta betreffend

Aufhebung des Beſchluſſes vom 18. November 1904 über die Haus-
ordnung wurde mit großer Mehrheit angenommen. Miniſterpräſi-
dent Graf Tisza begründete ſeine ablehnende Haltung, indem er
ſagte, infolge des Ausfalls der Wahlen und Begründung der neuen
Majorität finde er es natürlich, daß dieſe den Beſchluß über die

Hausordnung umſtoße. Das Abgeordnetenhaus habe jetzt eine ſolche
Minorität, die auf dem Standpunkt ſteht, daß ſie das Recht der
Majorität ſtets reſpektieren werde. Es ſei ſchon darum eine
ſpezielle Anordnung überflüſſig, welche das Recht der Majorität
ſichere, wie dies im vorigen Jahre nötig geweſen ſei. Er wünſche nur
zu konſtatieren, daß die liberale Partei den Beſchluß vom 18. No
vember in der Ueberzeugung gefaßt habe, daß das Jntereſſe des
Landes dieſen Schritt gebieteriſch erheiſche. Die liberale Partei
übernehme für den Beſchluß erhobenen Hauptes die Verantwortung.
Das Haus beſchloß mit großer Mehrheit die Bildung einer Kom
miſſion von 21 Mitgliedern zur Abfaſſung einer an den König zu
richtenden Adreſſe.

Der Biſchof Stroßmaier
iſt bedenklich erkrankt. Er wurde mit den Sterbeſakramenten
verſehen.

Jtalien.
Zum deutſch- italieniſchen Handelsvertrage.
Jm Senat legte Miniſter Rava den deutſch italieniſchen Handels

vertrag vor, welcher der Kommiſſion überwieſen wurde, die mit Beratung
der Verträge befaßt iſt.

Frankreich.

Zur Politik in Marokko.
Deputiertenkammer in Paris. Der Präſident teilte am 7. er. mit,

daß vier Jnterpellationen über Marokko eingegangen ſind. Miniſter
Delcaſſé verlieſt eine kurze Erklärung, in welcher es heißt Seit langer
Zeit gibt die Regierung von der Tribüne des Parlaments aus Auf-
klärungen über ihre Politik in Marokko. Die bekannten Abkommen
konnten keinerlei Ueberraſchung hervorrufen, alle Welt konnte
darin eine Politik erblicken die keinerlei Befürchtungen erwecken
durfte. Jn dieſer Politik iſt keine Aenderung eingetreten, die geeignet
wäre, Befürchtungen zu rechtfertigen. Bei unſeren Verhandlungen mit
Marokko haben wir nur das Beſtreben, ihm Ratſchläge zu erteilen und
deren Nutzen nachzuweiſen. Wir geben Marokko dieſe Aufklärungen
als Freunde, wie es Leuten zukommt, die keinerlei Jntereſſe daran
haben, überſtürzte Löſungen zu ſuchen. Wir werden damit fortfahren,
mit dem Vertrauen von Leuten, die niemandem zu ſchaden ſuchen, und
die bereit ſind, in Erörterungen über jedes Mißverſtändnis einzutreten,
das etwa vorkommen könnte. Das ſind die Aufklärungen, die ich nach
Lage der Sache geben und denen ich heute nichts hinzufügen kann.
Die Regierung ſchlägt Vertagung der Jnterpellation vor, die hierauf
beſchloſſen wird.

Der König von England
iſt am Freitag vormittag in Marſeille eingetroffen. Auf dem Bahn-
hofe wurde er von dem Präfekten empfangen, der ihn im Namen
Delcaſſés beim Verlaſſen des franzöſiſchen Bodens begrüßte. Der König
begab ſich ſodann an Bord der acht „Victoria and Albert“. Die
Abreiſe iſt noch nicht feſtgeſetzt.

Wegen der Kundgebungen der Studierenden der
Medizin

gegen den Profeſſor Gariel hat der Unterrichtsminiſter die
Schließung der Pariſer mediziniſchen Fakultät bis
nach den Oſterferien verfügt. Eine Verſammlung von Studenten beſchloß,
mit allen Mitteln gegen dieſe Maßregel anzukämpfen.

Türkei.

Ein Jrade des Sultans betreffend die franzöſiſchen
Forderungen

iſt erlaſſen worden. Es geſteht 150 000 Pfd. Sterl. Entſchädigung ſür
die Eiſenbahn Damaskus-Mezerib zu, bewilligt den Bau der Bahn
Hama-Aleppo mit 13 500 Francs Kilometergarantie und ordnet die
Zahlung einer fälligen Schuld von 50000 Pfund an die Quai-
geſellſchaft an. Verhandlungen mit der Ottomanbank über eine
Anleihe von 60 Millionen Francs, wovon 20 Millionen für Lieferungen
aus Frankreich verwandt werden, ſind im Gange. Die Zeichnung des
Vertrages mit der deutſchen Gruppe über weitere 60 Millionen Francs
ſteht bevor.

Großbritannien.
Die parlamentariſche Stimmung.

Bezeichnend ſür die Stimmung, die augenblicklich in den
parlamentariſchen Kreiſen Englands herrſcht, iſt die letzte Sitzung des
Unterhauſes, die wegen der langen Beratung der Bill über das
Armee-Reglement betr. die Disziplin bis 9 Uhr vormittags dauerte.
Die Bill muß in jedem Jahre votiert werden und wird gewöhnlich
ohne lange Erörterungen angenommen. Diesmal ſtellten jedoch die
Radikalen mehrere Abänderungsanträge, die ſämtlich nach langen
Auseinanderſetzungen abgelehnt wurden. Schließlich wurde die Be-
ſprechung geſchloſſen. Bereits geſtern mittag begann eine neue Sitzung.

Vorderindien.

Die „Times of Jnundia“ meldet:
Ruſſiſche Truppen ſind an Stelle ſolcher des Emirs von Buchara

auf allen Militär-Stationen am Oberlaufe des Oxus und in den Grenz-
bezirken Schignan und Roſchan getreten, und 4000 Mann der Garniſon
von Merw ſind für die Dauer den ruſſiſchen Truppen im Gebiete der
Flüſſe Kuſchk und Murghab zugeteilt worden ſie werden ihrerſeits
erſetzt durch Mannſchaften aus Orenburg. Ein Privatbrief aus Oſch
(Turkeſtan) beſagt, die geplante Verſtärkung der Militärpoſten im Pamir-
Gebiete mache weitere Vorkehrungen nötig.

Der Krieg in Oſtaßſien.,
Der Generalquartiermeiſter der erſten Mandſchurei-

armee, Generalmajor Oranowski, iſt zum General-
quartiermeiſter des Stabes des Generals Line witſch
ernannt worden an Stelle des Generalmajors Ewert,
der zum Feldſtabschef der erſten Mandſchureiarmee ernannt
wurde. Generalmajor à la suite Wogatk iſt zum Militär
attaché in London ernannt worden.

Die Hauptmacht der Ruſſen, welche in der Nachbarſchaft
von Chinchiatun geſchlagen wurde, iſt in der Richtung nach
Shunienching ausgewichen; ein Teil hat ſich auf der Feng
hun-Straße zurückgezogen. Am Abend des 5. April
wurden keine Ruſſen ſüdlich Hſinlitun, 8 Meilen nördlich
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Chinchiatun, geſehen; eine kleine ruſſiſche Abteilung iſt noch
im Beſitz von Taiſiyo, 26 Meilen öſtlich Weiyuanpaomen.

Ein Telegramm des Generals Charkewitſch an den
Generalſtab meldet am 7. er.: Geſtern zwangen unſere
Jäger japaniſche Kavallerie ſich von Erdaaheze nach Tſu-
luchu zurückzuziehen. Eine unſerer Abteilungen, die am
Morgen des 4. d. Mts. Tſintſatua erreichte, zwang den
Feind, der 6000 Chunchuſen bei ſich hatte, zum Kampf.
Ueber den Ausgang habe ich noch keine Meldung erhalten.

Die Lage in Rußland.
Der Gouverneur Fürſt Obolenski, der Freitag früh nach

Helſingfors zurückkehrte, wurde auf dem Bahnhofsplatze von einer
etwa 5000 zählenden Menſchenmenge, darunter vielen Damen, die
Blumenſträuße trugen, erwartet. Der Gouverneur ſtieg indeſſen
ſchon am Bahnhofe Fredriksberg aus und fuhr von dort nach ſeinem
Palais.

Aus Verkhnie Dnieprovsk wird unterm 7. cr. gemeldet: Auf
den Gütern des Fürſten Kotſchubey hat ſich unter der ländlichen
Bevölkerung eine Bewegung geltend gemacht, die auch auf die be-
nachbarten Dörfer übergegriffen hat. Es ſind Koſaken zuſammen-
gezogen.

Der Gouverneur von Petrikau gibt bekannt, daß nach neuer
dings eingegangenen Nachrichten die Bauern und Tagelöhner auf
dem Lande durch Unbekannte gezwungen werden, die Arbeit ein-
zuſtellen und Lohnerhöhung zu fordern. Er ſei deshalb vom
Generalgouverneur ermächtigt, bekanntzugeben, daß Perſonen, die
der Jnbeſitznahme von Grundſtücken, der Erregung von Ruhe-
ſtörungen uſw. ſchuldig befunden werd var dem Kriegsgericht
ſtandrechtlich abgeurteilt werden.

Aus Nah und Fern.
Zum Geburtstage König Chriſtians von Dänemark. Prinz

Friedrich Wilhelm von Preußen iſt am Freitag vormittag
in Kopenhagen eingetroffen, um König Chriſtian IX. die Glückwünſche
des Kaiſers zum heutigen (88.) Geburtstage zu überbringen. Prinz
Friedrich Wilhelm wurde am Bahnhofe vom Prinzen Chriſtian und
den Mitgliedern der deutſchen Geſandtſchaft, an ihrer Spitze Legations-
ſekretär Prinz Heinrich XXXI. Reuß, empfangen. Er begab ſich nach
Schloß Amalienborg. Der däniſche Geſandte v. Hegermann-
Lindencrone hat ſich von Berlin nach Kopenhagen begeben, um dem
Könige zu ſeinem Geburtstage ſeine Glückwünſche darzubringen. Jn
Berlin findet am 12. April abends in den Räumen der Geſandtſchaft
zur Feier des Geburtstages ein Feſtmahl der däniſchen Kolonie ſtatt.

Austauſch von deutſchen und amerikaniſchen Univerſitäts-
dozenten. Aus Cambridge (Maſſachuſetts) wird gemeldet Die Harvard
Univerſität hat den Profeſſor der Chemie an der Univerſität Leipzig
Wilhelm Oſt w ald eingeladen, gemäß der Anregung des Kaiſers Wilhelm
betreffend Austauſch von deutſchen und amerikaniſchen Univerſitäts
dozenten ein halbes Jahr hindurch Vorleſungen an der Harvard-
Univerſität zu halten.

Der Sömmeringpreis. Wie die „Frankfurter Zeitung“ berichtet,
erteilte die Senckenbergiſche naturforſchende Geſellſchaft ihren Sömmering-
preis, der zu Ehren des Frankfurter Naturforſchers Samuel Thomae
von Sömmering 1837 gegründet wurde und alle vier Jahre demjenigen
deutſchen Naturforſcher zuerkannt wird, der die Phyſiologie im weiteſten
Sinne des Wortes in dem verfloſſenen Zeitraum am meiſten gefördert
hat, diesmal dem Profeſſor Dr. Haberlandt-Graz für
ſeine Arbeit über die Sinnesorgane im Pflanzenreich zur Perzeption
mechaniſcher Reize.

Die Patienten im engliſchen Königshauſe. London,
5. April. Es wird offiziell verſichert, daß die Operation, der ſich der
Prinz von Wales unterziehen mußte, nicht die geringſte Be
deutung habe. Merkwürdigerweiſe wird aber über den Charakter der
Operation garnichts mitgeteilt; das beunruhigt etwas, zumal das
Gerücht, der Prinz ſei tuberkulös und dürfe keinen Winter mehr
in England verleben, in letzter Zeit in weiten Kreiſen Glauben ge
funden hat. Es wird jetzt mitgeteilt, daß die letzte Erkrankung
des Königs viel ernſter war, als allgemein angenommen wurde,
und daß er die Erholungsreiſe nach dem Süden ſehr nötig hat.

Eiſenbahuunfall. (Amtliche Meldung.) Geſtern mittag iſt auf
Bahnhof Rauxel im Weſtende der Güterzug 3247 auf den Güterzug
8248 gefahren. Entgleiſt ſind ſechs Wagen, beſchädigt acht Wagen.
Tot iſt ein Bremſer, verletzt niemand. Die Hauptgleiſe ſind frei ge
blieben, ſodaß der Verkehr aufrecht erhalten iſt.

Das Erdbeben in Jndien. Ein aus Dharmſaleh eingegangenes
Telegramm meldet, daß 7 europäiſche Kinder und 140 Soldaten, meiſt
Gurkhas, bei dem letzten Erdbeben umgekommen ſind. 71 Gurkhas
werden noch vermißt. Ver Verluſt der Soldaten rührt daher, daß eine
aus Steinen gebaute Kaſerne zuſammenſtürzte.

Ankauf der Dresdner Straßenbahn. Die Dresdner Stadtver-
ordneten Verſammlung hat die Vorlage des Rates der Stadt betr.
Ankauf der Dresdner Straßenbahn angenommen.

Der archäologiſche Kongreß auf der Akropolis iſt, wie aus
Athen unterm 7. er. gemeldet wird, in Gegenwart des Königs,
der königlichen Familie, des diplomatiſchen Korps,
der Miniſter, der Deputierten und anderer hervorragender Perſönlich
keiten eröffnet worden. Der Kronprinz hielt zur Feier der Eröffnung
eine Rede, in der er das alte Griechenland verherrlichte und einen
Willkommensgruß den Vertretern der fremden Nationen entbot. Sodann
wurden noch mehrere Reden zum Ruhme des Hellenismus gehalten.

Zur Montignoſo-Affäre. Den Berliner Morgenblättern zufolge
hat der König von Sachſen die Erhöhung der Bezüge der Gräfin
Montignoſo auf 60 000 Mark jährlich genehmigt. Als Ausgleich
willigte die Gräfin in die Herausgabe ihres jüngſten Töchterchens.

Aus Tanger. Mohammed Chergui, Kommandant von Mehalla,
der kürzlich nach Tanger gekommen und von dort wieder abgereiſt war,
beſuchte Raiſuli in Zinat und wurde ſehr gut aufgenommen. Zwei
Tage lang wurden Feſte veranſtaltet. Es herrſcht demnach gegenwärtig
völliges Einvernehmen zwiſchen den Beamten des Sultans und dem
früheren Bandenführer. Die Sicherheit der Gegend iſt vollſtändig.

Letzte Telegramme.
Berlin, 7. April. Gegenüber einer Meldung des „Daily

Chronicle“ kann die „Voſſ. Ztg.“ mit Beſtimmtheit ver-
ſichern, daß in Waſhington von dem deutſchen Votſchafter
der amerikaniſchen Regierung weder eine Note noch ein
Memorandum überreicht worden iſt, das die Stellung der
deutſchen Regierung zur marokkaniſchen Frage behandelt.

Berlin, 7. April. Unter ſchwerem Verdachte iſt der
36jährige Zahntechniker Guſtav Legarth aus der Thaer-
ſtraße verhaftet worden. Legarth, welcher ſeit zwölf Jahren
verheiratet iſt, ſoll bei der Ausübung ſeiner Praxis ein Mädchen
narkotiſiert und dann vergewaltigt haben.

Kiel, 7. April. Für die morgen und am 1I1. d. Mts.
aus Südweſtafrika heimkehrenden Krieger, insgeſamt 8 Offiziere
und 192 Mann, veranſtaltet die Kieler Bürgerſchaft am 12 d. M.
eine große Empfangsfeier, für die bereits eine größe Summe
gezeichnet iſt.

Straßburg, 7. April. Der Entwurf des neuen Reichs
ländiſchen Vereins- und Verſammlungs-rechtes wurde mit einem Antrag Blumenthal, wonach bei
öffentlichen Kundgebungen der Mitgebrauch der franzöſiſchen
Sprache zuzulaſſen iſt, vom Landesausſchuß mit unweſentlichen
Aenderungen angenommen.

Paris, 7. April. Präſident Loubet erklärte im Miniſter
rate, die Unterredung mit dem König Eduard von England ſei
ſehr herzlich geweſen.

Paris, 7. April. Ueber die Art der Ausführung des
Staatsſtreichkomplotts wird weiter bekannt: Der Elyſée-
Palaſt wird bekanntlich von einer Kompagnie Jnfanterie
bewacht, die alle 24 Stunden abgelöſt wird. Die Ver-
ſchwörer hatten zur Ausführung des Planes den Tag ge-
wählt, an welchem einer der am Komplott beteiligten
Offiziere die Wache haben ſollte. Die 500 Mann Ver-
ſchwörer ſollten dann mit aufgepflanztem Bajonett in den
Elyſée-Palaſt einmarſchieren, um die dienſthabende Kom-
pagnie abzulöſen, und zwor eine Stunde früher als ſonſt
üblich. Während dieſer Stunde ſollte dann die Verhaf-
tung Loubets und der Staatsſtreich aus
geführt werden.

Paris, 7. April. Das Blatt „Kurier Européen“ iſt in
der Lage, einen Verfaſſungsentwurf zu veröffentlichen,
welcher von den hervorragendſten Perſonen der ruſſiſchen
Verfaſſungspartei ausgearbeitet worden iſt.

Madrid, 7. April. Der Notſtand in Andaluſien be-
ſchäftigt andauernd die Regierung. Jm Miniſterium ſind
ſehr peſſimiſtiſche Nachrichten aus dieſer Provinz ein-
getroffen. Jn Malaga ſtreiken 4000 Arbeiter.

Konſtantinopel, 7. April. Hier verlautet, Kaiſer Wil
helm habe bei ſeinem Beſuche in Tanger dem Onkel des
Sultans von Marokko den dringenden Rat erteilt, kirchliche
Rivalitäten mit der Türkei aufzugeben und eine panis-
lamitiſche Vereinigung mit Konſtantinopel anzuſtreben.

London, 7. April. Eine Petersburger Meldung der
„Times“ beſagt neueſten amtlichen Meldungen zufolge, daß
die Japaner eine halbmondförmige Stellung einnehmen.
General Oku ſteht auf dem linken Flügel, Nogi und Nodzu
im Zentrum und die Generale Kuroki und Kamimura auf
dem rechten Flügel. Die Geſamtſtärke der Heere beträgt
475 000 Mann. Es wird befürchtet, daß General Linewitſch
genötigt ſein werde, den Rückzug anzutreten, da er ſonſt in
ſeiner Stellung umgangen werden dürfte.

London, 7. April. Die Firma Burns, Philp u. Co., die
an die deutſche Regierung Schadenerſatzanſprüche wegen
vertragswidriger handelspolitiſcher Benachteiligung auf den
Marſchallinſeln formuliert hat, erhebt jetzt auch Beſchwerde
darüber, daß das deutſche Beſteuerungsverfahren auf den
Karolinen noch ſchlimmer ſei als auf den Marſchallinſeln.
Dort würden grundſätzlich Prohibitivzölle erhoben.

London, 7. April. Jn hieſigen politiſchen Kreiſen hat die
Entrevue zwiſchen König Eduard und dem Präſidenten Loubet
außerordentlich enttäuſcht.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 9. April Wolkig, bedeckt, naßkalt, Niederſchläge,
ſehr windig.

Montag, 10. April: Teils heiter, wolkig, kalt, Reif.

Waſſerſtände.
Nach autlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 7. April 2,44 8. April 2,50 0,06
Trotha 3,22 3,28 (0,06Alsleben 6. April 3,04 7. April 3,02 0,02
Bernburg 2,57 2,54 0,03Calbe, Obp. 2,10 2,08 0,02do. Untp. 2,50 2,50Unſtrut.
Straußfurt 6. April 2,55 7. April 1,70 0,85

Moldau.

Budweis 5. April 6. April 0,62 sPrag 1,20Havel
Brandenburg 6. April 7. AprilOberpegel 2,00 2,18 0,18Unterpegel 1,62 1,66 (0,04Rathenow

Oberpegel 1,43 y 1,50 (0,07Unterpegel 1,25 1,22 0,03Havelberg 3,21 3,33 0,12Elbe.

Pardubitz 5. April 6. April eheBrandeis
Melnik
Leitmeritz 6. April 1,27 7. April 1,22 0,05
Außig 2,06 12,99 0,07Dresden 0,68 0,52 0,16Torgau 3,06 v 3,07 0,01Wittenberg 3,63 3,62 0,01Roßlau x 3,52 n 3,43 0,090
Aken 3,77 3,68 0,00Barby 3,79 3,72 0,07Magdeburg 3,17 3,13 0,04Tangermünde 4,07 4,08 0,01Wittenberge 3,53 3,62 0,09Lenzen 3,60 3,70 0,10Dömitz z 2,97 3,05 0,08Darchau x 2,660 x 2,73 0,13Lauenburg v 2,80 v 2,90 0,10

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Markktberichte.

Berlin, 7. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk. 171,00 bis

172,00 ab Bahn. Roggen märk. 137,00 c. ab Bahn, Mai
143,25 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00
ſchwere 154,00 160,00 AC, ruſſ. und Donaugerſte 125,00-- 136,00
ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 153,00 162,00 mittel 145,00 152,00
gering 139,00--144,00 ruſſ. fein 144,00 150,00 mittel und
gering 138,00 143,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 120,00--121,00 runder 128,00 130,00 C. frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterwaare mittel 144,00 150,00
feine und Taubenerbſen 150,00 157,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 20,50--23,00 Roggenmehl 0 und 1 16,50 bis
17,80 Weizenkleie 10,80 11,40 Roggenkleie 10,80 11,40

Mittagsbörſe: Weizen, Mai 172,75--174,00 173,75 Juli
173,75 174,50 174,25 September 172,00 172,50 172,25
Oktober 172,25--172,50 Dezember 173,75 174,50 174,00 A.
Noggen, märk. 137,50 ab Bahn, Mai 143,00 143,25--143,00
Juli 144,25--144,50--144,25 Ac, September 142,25 Hafer,
Mai 137,00--137,25 Ac, Juli 137,50 A, September 137,75
Mais amerik. mixed 120,00--121,00 Ac, runder 128,00 130,00 A.
Weizenmehl 00 20,50--23,00 A. Roggenmehl 0 und 1 16,50 bis
17,80 C. Rüböl, Mai 46,80--46,90 Oktober 48,20--48,40 bis
48,30 C. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Mai 173,75
Mark, Juli 174,00 Ac, September 172,00 A, Oktober 172,25
Dezember 174,00 A. Roggen, Mai 143,00 Juli 144,50 AC,
September 142,50 A. Oktober 143,25 Dezember 144,25 Hafer,
Mai 137,25 Juli 137,75 September 137,75 Oktober
137,75 Mais, Mai 118,00 AC, Juli 116,50 September
116,25 Mehl, Mai 17,00 Juli 17,40 Rüböl, Mai
47,00 Oktober 48,40

Stettin (Platz)

Pretsberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Königsberg i. Pr. 160-166 130 -131 130
Goldap 155 122x 130 6Danzig 172 173 132 145 150 130 132Thorn 163 168 127--132 138 144 136 140Uckermark 68--172 131--134 150 158 145 150
Mittelmark, Priegnitz
Neumark

Lauſitz 173 180 131--135 150 162 148--160
Stettin (Bezirk) 5

165--169 132--137 145 155 138--150
Anklam (Platz) 168 134 147--150 137Poſen 161--171 128--133 143--149 136--140
Bromberg 164--166 129 131 140 SWongrowitz 123--126 143 145 129--130
Neutomiſchel n 134 143 148Breslau 161--171 128--135 143 160 138--148
Görlitz 168 180 127-132 150 133--143
Striegau 165--173 131-137 148 160 147 153
Hirſchberg 166--177 132--140 148--165 144--148
Magdeburg 162--168 138--140 163--170 152 155
Altmark 67--173 133--137 146 160 142 155
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 162--168 133--137 149--163 145--160
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 157--173 128--141 163--175 150--160
Erfurt 164-- 168 138--140 169--165 148 152

Kiel 168Hannover Süd
do. Elbe Weſer 164--178 146 148do. Weſt 178 S 140 142Münſterland 178--180 1590 154 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 143--151 128--136 144-152

Sauerland 75--184 149--157 137 145 150--158
Paderbornerland 159 175 145--147 137--140 152 160
Kaſſel 172 175 148 150 d 152--160Neuß 175--180 141-146 J 132--142Mayen 180 143 170 150Geldern 175--181 152--158 140--147 150--160

Trier h 160 164Leipzig 163--170 138--142 165--174 147--152
Döbeln 166--171 134-1371 175--180 138--140
Mainz 186 146x 170 149Schweinfurt 180--185 150Langenau S 180 146Winnenden S S 172 154 158Mannheim 175--180 146--151 S 138 140
Raſtatt 170 146--150 200 180ChäteauSalines 184 186 140--144 160--170 140 150
Hamburg 168 172 144--147 s SKernen enthülſter Spelz, Dinkel, Feſen Langenau 194 196 C.
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt

und Börſenplätzen des Jnlandes:
Stadt

Berlin 174 137 s 155Königsberg i. Pr. 1664 131 a 130Breslau 172 135 160 148Poſen 171 133 149 140Hannover 172 146 180 165Neuß 180 146 2 142Hamburg 172 147 SStuttgart 192 1472 1872 157Mannheim 180 151 140Leipzig 170 142 175 152Stettin 169 137 155 150Danzig 173 132 150 132Kernen enthülſter Spelz, Dinkel, Feſen Stuttgart 1971 A.

e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 7. April am 6. April

Newyork Weizen loko 112 Cts. 173,80 111 Cts. A. 172,65
Chicago Wai 117 Cts. 181,30 117 Cts. 180,75
Liverpool Mai ö ſh. 68 d. 147,60 6 ſh. 55/ d. 145,70
Odeſſa lanko 93 Kop. 121,40 95 Kop. 124,00
Riga loko 100x Kop. 131,20 101 Kop. 131,85
Paris April 28,60 Fes. 191,85 283,65 Fco. 192,25
Antwerpen s Fes.S Fes.Budapeſt April 18,06 Kr. 154,05 18,06 Kr.
BuenosAires* Weizen loko 655ct. pap. 116,60 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 78 Kop. 101,80 79 Kop.
Riga lokto 84 Kop. 109,65 84 Kop. 109,65
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop. eRiga loko 74 Kop. 96,60 74 Kop. 96,60Odeſſa Futtergerſte loko 67 Kop. 87,45 68 Kop. S88,75
Riga n loko 764 Kop. 99,85 76 Kop. 99,85NewYork Mais Mai 53 Cts. 82,65 53 Cts. 82,69
Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt VWai 14,76 Kr. 125,90 14,78 Kr. 126,95
Antwerpen Kop. Fres.BuenosAires**), loko 390 ct. pap. 69,40 395 ctvs. pap 70,30

bofr. Buenos Aires. Roſario.
d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

FrachtZollSpeſen.
Hamburg, 7. April 1905.

Weizen:
Kanſas II Auguſt September 175La Plata 78 kg April Mai 170

2 81 April Mai 178Roggen:
Südruſſ. 915 Pud April 146Donau-Bulgar. 72/73 kg September Oktober 140

Hafer:
Nordruſſ. prompt 136 MPetersburg 143 145Futtergerſte:
Südruſſ. ladend 60/61 kg 1173

J per April 1182 bez.r Mai er v 115 ere Juli 112r Herbſt re r 112 rais:
Mixed April 112 C. bez.„dreihäfig April Mai 1122La Plata April Mai 1115MaiJuni 111Halle a. S., 8. April. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25--2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,75--2,00 Weizenſtroh 1,75--2,00 Breitdruſch
bei Partien: Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 A. fremde Sorten
bei Partien: 3,50-3,90 in einzelnen Fuhren: 4,00--4,25

Kleeheu erſter Schnitt, hieſiges beſte Sorten bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren 4,75 erſter Schnitt fremde Sorten
bei Partien 4,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60 .4.
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WochenMarktberichte.
Hamburg, 6. April. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die Umſätze an hieſiger Börſe waren in dieſer Woche
ſehr belangreich. Bei knappen Vorräten wurden für LokoWare erhöhte
Preiſe bewilligt Baumwollſaatmehl, Reisfuttermehl und Erdnußkuchen
auch auf ferne Sichten höher bezahlt. Tendenz lebhaft.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,50-—4,65. ab Hamburg,
4,60--4,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00 4,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,65——3,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,10--5,40 ab Hamburg, Roggenkleie 5,10 bis
5,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,60-—6,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,55--7,00 ab Hamburg, 53 bis

58 J 6,80--7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,45-6,60 ab Hamburg, 5662 6,60 7,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,60--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 2226
Fett und Protein 5,75-—6,20 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 5,90-6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,80--7,25 ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 35--45 6,00-—6,15 ab Hamburg,
etrocknete Treber 24-30 Fett und Protein 5,80--5,90 A. ab
damburg, Seſamkuchen 48--52 5 Fett und Protern 6,10-6,40 ab

Hamburg, Seſammehl 48--52 Fett und Proteln 6,40 6,50 c. ab
Hamburg, Malzkeime 4,50 5,40 ab Hamburg per 50 kg.

1. Ziehung'der 4. Klaſſe 212. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 7, April 1905, vormittags.

Nur die Gewinne üher 192 M. ſind den betreffenden Nummern
in Kammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) e achdruck verboten.
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Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 7. April Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 173--175. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145--147, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
April 96,50. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 142-148. Mais
ruhig, Americ. mixed eif. 97,00, La Plata cif.- Mai 95,50.

Peſt, 7. April. Weizen kaum ſtetig, April 17,96 Gd,, 17,98 Br.,
per Mai 17,86 Gd., 17,88 Br., per Oktober 16,60 Gd., 16,62 Br.
Roggen per April 14,42 Gd., 14,44 Br., per Oktober 13,30 Gd., 13,32

Hafer per April 13,68 Gd., 13,70 Br., per Oktober 11,74 Gd.,
Br. Mais per Mai 14,72 Gd., 14,74 Br., per Juli 14,42

per Mai 24,00, per Mai- Auguſt 23,95, per September- Dezember 21,65.
Roggen ruhig, per April 15,60, per September-Dezember 14,90.

14,44 Br.
Paris, 7. April. (Anfang). Weizen feſt, per April 23,70,

Paris, 7. April. (Schluß). Weizen feſt, per April 23,75, per
Mai 24,15, per Mai-Auguſt 24,00, per September- Dezember 21,75.
Roggen ruhig, per April 15,50, per September-Dezember 14,90.

Antwerpen, 7. April. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig.
Hafer ſtetig.

London, 7. April. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 7. April. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko

1114, per Mai 110, per Juli 92 per September 87! per Dez.
Mais per Mai 53 per Juli 531 per September

Mehl 3,80. Getreidefracht 1
Chicago, 7. April. (Telegr.) Weizen per Mai 116),, per Juli

877 Mais per Juli 47
Raps.

Peſt, 7. April. Raps per Auguſt 23,30 Gd., 23,50 Br.
r.

Hamburg, 7. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 29,10, per Mai 29,30, per Auguſt 29,60, per Oktober
23,70, per Dezember 23,05, per März 23,40. Ruhig.

Hamburg, 7. April. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 28,95, per Mai 29,20, per Auguſt 29,55, per Oktober
23,70, per Dezember 23,05, per März 23,35. Behauptet.

London, 7. April. 960 Javazucker loko ſtetig, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 14 ſh. 62 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. April, nachm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

Good average Santos Mai 36 G., September 37 G., Dezember
37 G., März 36 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 7. April. Java-Kaffee good ordinary ruhig,
loko 31.

Havre, 7. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 43,75,
Juli 44,00, September 44,50, Dezember 45,00. Tendenz Behauptet.

New-Hork, 6. April. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte höher. Zu
fuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 10 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 7. April. Petroleum feſt, Standard white loko

r.

Antwerpen, 7. April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
18 bez. u. Br., do. per April 18 Br., do. per Mai 18 Br., do.

September 19 Br. Ruhig.
New-York, 7. April. (Telegramm.) Petroleum Standard

white in NewYork 7,15, do. in Philadelphia 7,10, do. in Refined
Caſes 9,85, do. Credit Balances at Oil City 1,36.

Spiritus.
Nordhanſen, 7. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,50-—-67,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,50 75,50 Mk. loko und auf dreimonat
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. April. Spiritus matt, April 23,50 G., April-
Mai 23,50 G., MaiJuni 23,50 G.

Paris, 7. April. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, April
48,25, Mai 48,25, Mai-Auguſt 48,00, September Dezember 42,75.

Paris, 7. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April
48,50, Mai 48,00, Mai Auguſt 48,00, September Dezember 42,79.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 7. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 7. April. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 7. April. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 7, April. Leinöl behauptet, loco 16,, JuniAuguſt

178/., Sept. -Dez 181 Jan. Mai 18
Paris, 7. April. (SchlußBericht.) Rübsl ruhig, April 49,00,

Mai 48,25, MaiAuguſt 48,50, Sept. Dez. 48,50.
RewYork, 7. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,50, do. Rohe und Brothers 7,55.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 7. April. Kartoffelſtärke 27,50——28,00 Mk., Kartoffelmehl

27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 6. April. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung

April-Mai 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung AprilMai 28— 28 Mk., SuperiorStärke 28 —-29 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. April. Eßkartofſeln 7,50—9,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier aMagdeburg, 7. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

100 Kilogramm.

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 7. April. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20--3,80 Mk., Heu 8,00--9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 7. April. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 40 Pfg.

Antwerpen, 7. April. Wolle. LaPlataZug Type B. April
5,10 bez., November 5,12 Käufer. Ruhig.

Havre, 6. April. 3 Uhr. Wolle. April 165,50,
Oktober 163,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 7. April. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Baben.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Träge.

Per April 4,11, Per Aug.Sept. 4,17,April-Mai 4,11, Sept.Okt. 4,17,MaiJuni 4,13, Okt.Nov. A,18,Juni-Juli 4,15, Nov.Dez. 4,19,Juli-Auguſt 4,16, „Dez.-Jan. 4,20.Metalle.
Amſterdam, 7. April. Bancazinn feſt, loco 84.
London, 7. April. Silber 25/16 Lſtrl., ChiliKupfer 67 Lſtri.,

per 3 Monate 678/, Lſtrl., Blei ſpan. 1211 Lſtrl., engl. 127/g Lſtrl.,
Zinn 141 Lſtrl., Zink 235/, Lſtrl.

Glasgow, 7. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 49 sh. 3 d.

Rio de Janeiro, 6. April. Wechſel auf London 161

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S,

Telephon 158. Mit Geilage,
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Die Landflucht und die Tuberkuloſe.
Die ſeit den letzten Jahrzehnten in immer ſtärkerem

Maße laut werdenden Klagen der Landwirtſchaft über die
durch die Landflucht zunehmende Arbeiternot ſind vor
allem in der freihändleriſchen Preſſe nur ſelten anerkannt
worden. Man hat immer wieder den Verſuch gemacht, den
Landwirten ſelbſt die Schuld an dieſer zunehmenden Ent-
völkerung des Landes zuzuſchieben.

Wie unbegründet dieſes Vorgehen iſt, zeigt ja ſchon
die Tatſache, daß ſich auch in anderen Ländern, wo es keinen
Großgrundbeſitz gibt, die Landflucht mit ihren bedenklichen
Konſequenzen bemerkbar macht.

Jn wie hohem Maße aber nicht nur die Landwirt-
ſchaft, ſondern das ganze Volk durch die Konſequenzen der
Landflucht gefährdet iſt, geht aus den nachfolgenden Zeilen
hervor, die wir der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ (Kreuz-
zeitung) entnehmen:

Die ſchweren ſozialen Gefahren, die unvermeidlich mit
der Entvölkerung des flachen Landes und der Uebervölkerung
der Großſtädte verknüpft ſind, liegen ſo klar zu
Tage, daß man überall darauf bedacht iſt, ſolchen auf die
Daucr unhaltbaren Zuſtänden möglichſt abzuhelfen. Eine
ſtarke Schutzwehr gegen die in den meiſten ziviliſierten
Ländern alles Maß überſchreitende Landflucht kann bei den
gegenwärtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen freilich nicht
errichtet werden, aber es wäre doch ſchon viel gewonnen,
wenn ſich in den ländlichen Bevölkerungskreiſen immer
weiter die Erkenntnis Bahn bräche, daß die Opfer, die das
Großſtadtleben mit ſeinen zahlreichen Klippen verſchlingt,
zum größten Teil aus den kleinen Städten und Dörfern
ſtammen. Jn dieſer Hinſicht iſt ein Buch ſehr lehrreich, das
ein franzöſiſcher Arzt, Dr. Georges Bourgeois, Sekretär der
ſtändigen Tuberkuloſekommiſſion, kürzlich unter dem Titel
„Exode rural et Tuberculose“ veröffentlicht hat (Paris,
Felix Alcan). Er weiſt hier an der Hand unanfechtbarer
Statiſtik nach, daß in Paris Jahr für Jahr der Schwind-ſucht verhältnismäßig viel mehr Eingewanderte als Ein-
geborene erliegen, und unterſucht nach allen Richtungen die
Urſachen dieſer bedenklichen Erſcheinung, die nicht am
wenigſten zu ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung gibt, wenn
man den immer ſtärker anſchwellenden Zuſtrom in die
Großſtädte vom Geſichtspunkte nationaler Lebenskraft be
trachtet.

Jm Jahre 1901 zählte Paris in runden Zahlen
d 695 000 Zugezogene, dagegen nur 962 000 Eingeborene.
Von den 45 000 Todesfällen in dieſem Jahre entfielen
12 284 auf die Tuberkuloſe; die in der Hauptſtadt Ge
borenen waren daran mit etwa 38 auf 10 000, die Ein-
gewanderten mit 40 auf 10 000 beteiligt. Auf den erſten

Blick hat dieſer Unterſchied ja nicht viel zu bedeuten, aber
das Verhältnis nimmt ganz andere Proportionen an, wenn
man bedenkt, wie viele von denen, die ſich in Paris den töd-
lichen Keim zugezogen haben, nach der Heimat zurück-
kehren in der meiſtens trügeriſchen Hoffnung, dort unter
günſtigeren Lebensbedingungen Heilung finden zu können.
Profeſſor Brouardel ſchreibt darüber in ſeinem Buche
„Propagation de la tuberculose“:

„Wenn ein junger Mann oder ein junges Mädchen
nach Paris kommen, um dort zu ſtudieren oder in ein Ge-
ſchäft; zu treten, und ſie von der Krankheit nämlich
Tuberkuloſe befallen werden, kehren ſie gern in die Pro
vinz zurück und erliegen ihr dort Lebt die Familie des
Kranken auf dem Lande in nicht gerade ungünſtigen Um-
ſtänden, dann läßt man ihm als letzte Hoffnung den Auf-
enthalt auf dem Lande leuchten, und der Arzt gibt bereit-
willig und mit Recht ſeine Zuſtimmung zu der Ueber-
führung. Die Zahl dieſer Tuberkuloſen iſt uns freilich
ganz unbekannt, aber alle Pariſer Aerzte wiſſen, daß ſie
eine ſehr beträchtliche iſt.“

Eingehend erörtert Bourgeois in ſeiner Schrift die Ur
ſachen der unbeſtreitbaren Tatſache, daß die Schwindſucht in
Paris jedes Jahr verhältnismäßig mehr Zugezogene als
Eingeborene hinwegrafft. Statt der reinen Luft der länd-
lichen Heimat atmen die jungen Leute, die ſo maſſenhaft
aus der Provinz nach Paris ſtrömen, die mit ſchädlichen
Keimen geſchwängerte und deshalb viel ungeſundere Atmo-
ſphäre der Großſtadt, an die ſie nicht gewöhnt ſind; ſtatt der
regelmäßigen Arbeit unter freiem Himmel müſſen ſie nun
in ſehr vielen Fällen in ſchlecht gelüfteten, wenn nicht gar
verpeſteten Werkſtätten arbeiten, und zwar nicht ſelten im
Uebermaß. Der Anſteckung ſind ſie unter ſolchen Ver-
hältniſſen weit mehr ausgeſetzt als früher, und ſie erweiſen
ſich ihr gegenüber um ſo weniger widerſtandsfähig, je mehr
ſich der Körper unter den verſchiedenſten ungünſtigſten Ein-
flüſſen ſchwächt. Dazu kommt, daß nicht wenige von den
Zugezogenen auf dem ſchlüpferigen Pflaſter der Großſtadt-
gänzlich Schiffbruch leiden, bis Entbehrungen ihr tägliches
Los ſind und ſie ſich mit der armſeligſten Schlafſtelle in
einem Armenviertel begnügen müſſen, wo die Tuberkuloſe
ihr furchtbares Szepter mit faſt unbeſchränkter Gewalt
ſchwingt. Brouardel führt ein Viertel der Pariſer Vorſtadt
Belleville an, in dem 95 Proz. der Familien mehr oder
minder der Schwindſucht verfallen ſind! Am 18. Juli 1904
ſchrieb ein dirigierender Pariſer Krankenhausarzt im
„Temps“:

„Verpflanzt und zuſammengepfercht, in ſchmutzigen,
verpeſteten und dunklen Löchern ſterben unſere an die friſche

Luft und an das helle Sonnenlicht gewöhnten Berg-
bewohner der Cevennen und der Auvergne, unſere Bretonen
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von den Küſten des Kanals und des Atlantiſchen Ozeans
wie die Fliegen.“
Und was in dieſer Hinſicht für Paris gilt, paßt auch

für die übrigen Großſtädte der ziviliſierten Welt, von deren
trügeriſchem Glanze ſich Tauſende, ja Zehntauſende und
Hunderttauſende junge Landbewohner anlocken und betören
laſſen. Ein Umſtand kommt noch hinzu, dieſen den Kampf
ums Daſein im Wettbewerb mit den eingeborenen Groß-
ſtädtern zu erſchweren: ſie haben, von verhältnismäßig ſehr
wenigen Ausnahmen abgeſehen, keinen Familienanhang.
Jn den Tagen der bitteren Enttäuſchungen, die ſich für die
wieiſten früher oder ſpäter einſtellen, fehlt es ihnen an einem
feſten Anker, und wer im Alkohol Troſt ſucht, iſt faſt immer
verloren. Von zweiunddreißig Schwindſüchtigen, die ein
Pariſer Arzt in einem Arbeiteraſyl Bellevilles behandelte,
bekannten ſich ſechsundzwanzig als Alkoholiker; nur elf von
ihnen waren geborene Pariſer. Beſonders für die vom
Lande ſtammenden Fabrikarbeiter und Fabrikarbeiterinnen
erweiſen ſich die Feierſtunden um ſo verhängnisvoller, als
man ſie in Ermangelung eines Familienanſchluſſes in
öffentlichen Lokalen zubringt, die faſt in jeder Hinſicht als
wahre Brutſtätten anſteckender Krankheiten, beſonders der
Tuberkuloſe gelten können. Die fieberhafte Maſchinenarbeit
in heißer ſtaubiger Luft, die einen ſo ſchroffen Gegenſatz zu
der gemeſſenen ländlichen Arbeit unter freiem Himmel
bildet, iſt nur zu ſehr geeignet, die körperliche und ſeeliſche
Widerſtandskraft desjenigen zu erſchüttern, der die ruhigen,
ſonnigen Felder ſeiner ländlichen Heimat in törichter und
verhängnisvoller Verblendung mit den Straßen der Groß-
ſtadt vertauſcht hat, wo auf ihn in ruheloſer Haſt und be
täubendem Lärm faſt bei jedem Schritte Gefahren, Ent-
behrungen und Enttäuſchungen aller Art lauern. Sehr be-
herzigenswert iſt, was Coſtes in dieſer Hinſicht in ſeinem
Buche „Tuberculose et contagion“ bemerkt:

„Ohne vom ökonomiſchen und philoſophiſchen Geſichts
punkte den vielfältigen Urſachen nachzuforſchen, die die
Landbewohner ſo maſſenhaft in die Städte treiben, müſſen
wir vom ärztlichen und ſanitären Standpunkte die Land-
flucht als verhängnisvoll in Hinſicht auf die Geſundheit der
Jndividuen, ihre Langlebigkeit und die Vermehrung der
Raſſe verurteilen. Sie iſt eine ſoziale Gefahr, die nicht ab

nimmt, ſondern ſich noch immer vergrößert: unſere Pflicht
verlangt von uns, daß wir ſie ſo viel wie irgend möglich ein-
ſchränken. Zu dieſem Zwecke muß man die Kinder mit den
elementaren Grundſätzen der Anſteckung bekannt machen
und ſie über die Gefahren unterrichten, die ihnen ſpäter
drohen werden, wenn ſie in den Großſtädten ihr Glück ver
ſuchen wollten. Senatoren und Abgeordnete ſollten eine
eifrige Propaganda ins Werk ſetzen, um die Landbewohner
an ihren Schollen feſtzuhalten.“

Wir meinen, daß dazu in noch höherem Grade Eltern,
Brotherren, Behörden, Geiſtliche, Aerzte, Lehrer u. a. be
rufen wären, die täglich oder häufig mit Landbewohnern in
Berührung kommen. Gewiß, manche Warnung vor den
ſittlichen und körperlichen Gefahren des Großſtadtlebens
wird auf unfruchtbaren Boden fallen, aber alle Saatkörner
vorbeugender Mahnung werden gewiß nicht nutzlos aus-
geſtreut ſein, und wo ſie glücklich aufgehen, können ſie viel-
fältige Frucht verheißen. Ueber die ſchwere Einbuße, die
das ländliche Wirtſchaftsleben durch die Entvölkerung des
platten Landes erleidet, gibt es wenigſtens in denjenigen
Kreiſen, die ſie am eigenen Leibe ſpüren, keine Meinungs-
verſchiedenheit, und um ſo eifriger ſollte jeder beſonders in
dieſen Ständen beſtrebt ſein, dem Uebel innerhalb ſeines
eigenen Wirkungskreiſes nach beſten Kräften abzuhelfen.

Jn verſchiedenen Ländern ſuchen die Regierungen ſchon
mit aller Energie im vollen Bewußtſein ihrer Verantwort-
lichkeit die Flut einzudämmen, durch die die Großſtädte
übervölkert, die kleinen Städte und Dörfer dagegen ent-
völkert werden. Jn einem offiziellen Rundſchreiben der
kanadiſchen Regierung heißt es unter anderem, der
Unterricht der Kinder von Ackerbauern
dürfe nicht derart ſein, daß ſie dadurch den
Bankgeſchäften und dem Handelin die Arme
getrieben würden; er müſſe im Gegenteil
ſo beſchaffen fein, daß er ſie an der väter-.
lichen Scholle feſthalte. Niemand könne
genau die Zahl der jungen Leutefeſtſtellen,die JahrfürJahraus Abneigung gegen den
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väterlichen Beruf von den geſunden Ar-
beiten des Feldes abgelenkt würden, um
ein trügeriſches Wohlleben in den großen
Mittelpunkten des Handels und der Jn-duſtrie zu ſuchen. Zum Teil hätte wohl das
Unheil abgewendet werden können, wenn
dem Unterrichte der Kinder auf dem Lande
eine paſſende Richtung gegeben wäre, der
Umgebung entſprechend, in der ſie leben
ſollten, und wenn in ihnen vom frühen
Alter an die Liebe zum Ackerbau erweckt
wäre. Nach dem erſten Unterricht ſorgten in Kanada
ſchon zahlreiche Geſellſchaften dafür, die Lehren der Schule
in dieſer Hinſicht durch Vorträge, durch Kurſe für Er-
wachſene und zirkulierende Bibliotheken zu ergänzen. Jn
Belgien, wo beſonders die Landflucht der jungen Mädchen
einen geradezu beunruhigenden Charakter angenommen
hatte, wurden Schulen gegründet, in denen Mädchen aus
ſchließlich in Dingen unterrichtet werden, die für ſie in länd-
licher Beſchäftigung von Nutzen ſein können. Außerdem
errichtete die Regierung zahlreiche Wanderſchulen mit vier-
monatlichen Kurſen, in denen hauptſächlich der Molkerei-
betrieb gelehrt wird. Das alles ſind erfreuliche Zeichen für
die Zunahme der Erkenntnis, daß der ſtetig wachſenden
Landflucht vorgebeugt werden muß.

Arbeiten am Bienenſtande im April.
Von Bienenzuchtinſpektor Hin tz in Charlottenburg.

Jn dieſem Monat ziehen Feld und Wald allmählich ihr
grünes Kleid an. Bei milder Witterung treten die Obſt-
bäume in Blüte, ſodaß für die Bienen ſich Nahrung im
Ueberfluß darbietet. Unter ſolch' günſtigen Trachtverhält-
niſſen hat dann die Notfütterung ein Ende, der Jmker kann
ohne Sorgen ſich an dem munteren Treiben ſeiner emſigen
Bienenſchar erfreuen.

Allein „Aprilwetter und großer Herren Launen ſind
veränderlich“; die Bienen werden jetzt oft noch durch rauhes,
ſtürmiſches Wetter in ihrer Tätigkeit gehemmt. Man halte
die Stöcke daher recht warm und gebe ihnen im Brutneſte
nicht mehr Raum, als die Bienen belagern können. Ohne
dieſe Vorſichtsmaßregeln werden ſich die Schwächlinge kaum
wieder erholen können.

Die Frühjahrsreviſion muß jetzt eine gründliche
werden. Zu dieſem Zwecke nimmt der Mobilbauimker alle
Waben ſamt Bienen einzeln aus dem Stocke und hängt ſie
genau ſo, wie ſie darin hingen, in den Wabenknecht. Beim
Herausnehmen der Waben bemerkt er ſchon an der vor-
handenen Arbeiterbrut, die nun in allen Stadien vertreten
ſein muß, daß der Stock weiſelrichtig iſt. Jn dieſem Falle
braucht er ſich nicht zu bemühen, die Königin ſelbſt zu Geſicht
zu bekommen. Fehlte aber dem Stocke die Arbeitsbienen-
brut, ſo wäre das Volk entweder weiſellos, oder die Königin
wäre kränklich oder altersſchwach, ſodaß ſie kaum noch einige
Arbeitsbieneneier, vielleicht gar nur noch Drohneneier legen
könnte. Jn dieſem Falle iſt die alte Königin abzufangen
und eine neue zuzuſetzen. Hat der Jmker keine neue
Königin bei der Hand, ſo tut er gut, wenn er dem Volke,
nachdem er den Bau und die Bienen wieder in den Stock
gebracht, aus einem geſunden, ſtarken Stocke eine Brutwabe
in das Brutneſt gibt, die alle Stadien Brut enthält, damit es
bald auslaufende junge Bienen bekommt und ſich auch eine
neue Königin machen kann. Dies iſt aber nur dann anzu
raten, wenn das Volk noch ſtark iſt. Jm Gegenteil würde
das Völkchen ein Quäkler bleiben das ganze Jahr hindurch,
und da wäre es beſſer, dasſelbe mit einem anderen ſchwachen
weiſelrichtigen Volke zu vereinigen.

Bei der Frühjahrsreviſion hat der Jmker auch auf den
Wabenbau ſeine Aufmerkſamkeit zu richten. Vor allen
Dingen ſehe er darauf, daß den Bienen, wenn irgend mög-
lich, nur heller, möglichſt junger Bau wieder mit in den
Stock gegeben wird. Allen braunen und ſchwarzen alten
Bau muß er zu entfernen ſuchen. Freilich kann er dies aus
dem Brutneſte nicht ſogleich tun, ſonſt müßte er ja auch die
koſtbare Brut mit entfernen. Aber außerhalb desſelben
hängen vom Winter her noch viele dunkle Waben, die man
zu entfernen hat. Wenn nicht zu kalte Nächte zu befürchten
ſind, ſo kann man ſtarken, ſpäter auch ſchwächeren Stöcken
den überflüſſigen Bau bis an eine Wabe vor und hinter dem
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Brutneſte entfernen und ſogar auch dunkle Brutwaben von
unten her bis an die Brut ſelbſt verkürzen, damit die
Bienen den ganzen ihnen gelaſſenen Bau belagern können.
Füttert man ſie dann ſpekulativ, ſo fangen ſie bald an, luſtig
friſchen Bau aufzuführen, die Königin ſchlägt immer mehr
Brut ein und das ganze Volk nimmt ſichtlich im Stocke ſo zu,
daß es die Frühjahrstracht gut ausnutzen und ſich aufs
Schwärmen vorbereiten kann. Läßt man aber den Bienen
allen Bau, ſodaß davon faſt die ganze Wohnung ausgefüllt
iſt, ſo iſt es, als ob kein rechtes Leben im Volke wäre. Die
Bienen ſitzen in der Mitte des Baues und kümmern ſich faſt
gar nicht um alle die Waben, welche von ihrem engen Brut-
neſte entfernt hängen, und des Jmkers Hoffnung, in der
beſten Trachtzeit dieſe Waben mit Honig angefüllt zu ſehen,
wird zu Schanden. Es iſt, als ob das Volk, dem man da-
durch alle Gelegenheit nahm, Neubau aufzuführen, allen
Mut verloren hätte. Das Volk bleibt ſchwach, und in den
überflüſſigen alten Bau ſchleicht ſich leicht die Wachsmotte
ein und richtet dann erſt recht das Volk zu Grunde, während
der Jmker vergeblich gehofft hat. Noch weit zweckmäßiger
iſt es, wenn man bei der Frühjahrsreviſion allen alten
überflüſſigen Bau entfernt und dann von Zeit zu Zeit
zwiſchen zwei mit Brut beſetzten Waben eine Kunſtwabe
hängt.

Je nach der Witterung und der Tracht iſt im Laufe
dieſes Monats früher oder ſpäter mit der Spekulativ- oder
Treibfütterung zu beginnen, um die Völker zur größeren
Vermehrung des Brutanſatzes zu reizen.

Finden die Bienen noch nicht ausreichend Pollen, ſo iſt
die Mehlfütterung im Freien neben der Treibfütterung
fortzuſetzen.

Der Jmker muß es ſich jetzt ſchon angelegen ſein laſſen,
für etwaige Schwärme, die in guten Jahren ſchon im Mai
kommen können, neue Wohnungen vorzubereiten und dies
nicht etwa bis dahin verſchieden, wenn der Schwarm ſchon
am Baume hängt. Hat er Völker, die er aus einer alten
ſchlechten Wohnung in eine neue überſiedeln will, ſo kann
er dies ohne Schaden an warmen Apriltagen vornehmen.

Jeden überſiedelten Stock muß man mit Futter gut
verſehen, damit die Bienen ſofort daran gehen, alle durch
die Ueberſiedelung entſtandenen Schäden auszubeſſern, über-
haupt alle nötigen Arbeiten rüſtig angreifen und ja keine
Not leiden, wenn etwa nahrungsloſe Zeit eintreten ſollte.
Das den Bienen jetzt geopferte Futter erſetzen ſie dem
Züchter zehnfach wieder.

Einiges über die Anlage mehrjähriger

Futterfelder, Wieſen und Weiden.
Vor kurzem haben wir in einer kleinen Notiz darauf

hingewieſen, welche Maßnahmen noch im Frühjahr zur
Pflege der Wieſen und Weiden zu treffen ſind. Heute
möchten wir beſprechen, in welcher Weiſe bei der Neuanlage
ſolcher Flächen ſowie von mehrjährigen Ackerfutterfeldern
vorgegangen werden ſoll.

Als leitende Grundſätze müſſen dabei gelten:
1. Je beſſer der Kulturzuſtand und die Zubereitung des

Feldes, deſto ſicherer das Gelingen der Anlage.
2. Je ſorgfältiger die Auswahl der Klee- und Grasarten,

deſto ſicherer und beſſer der Erfolg.
3. Nur reines Saatgut, vollkommen frei von gefährlichen

Unkräutern, wie der Kleeſeide, mit höchſter Keimfähig-
keit bringt den erhofften Nutzen.
Wir wiſſen, daß die Quecken und andere Unkräuter die

ſchlimmſten Feinde der mehrjährigen Klee- und Luzerne-
ſowie Eſparſetteſchläge ſind. Sie treten jedoch nur dann in
gefährlicher Menge auf, wenn der Beſtand lückig geworden
iſt und um ſo ſtärker, je mehr das Feld vorher ſchon damit
behaftet war. Es ſollte deshalb grundſätzlich die Anſaat
ſolcher Futterpflanzen möglichſt dicht nach einer gut be-
handelten Hackfrucht erfolgen.

Zu der Vorfrucht wird zweckmäßig eine kräftige Stall-
miſtdüngung gegeben. Der darin enthaltene Stickſtoff
ſchadet nicht etwa den im folgenden Jahre geſäten Klee-
pflanzen, ſondern wird zu einem großen Teile von der Frucht,
zu der er gegeben wird, ausgenutzt und kommt im nächſten

Jahre vorwiegend der Deckfrucht, zu einem kleinen Teile aber
auch dem untergeſäten Klee und den eventl. mit eingeſäten
Gräſern zu gute. Mit der Stalldüngung geben wir dem
Felde aber auch eine ziemlich große Menge von Kali und
Phosphorſäure, welche den Futterpflanzen zu gute kommen
und außerdem fördern wir die Bakterien-Tätigkeit im Boden,
welche ihm die für das Gedeihen aller Pflanzen wertvolle
Gare bringt.

Jn welcher Stärke weitere Düngungen notwendig ſind,
hängt von dem Düngungszuſtande und der ſonſtigen Be-
ſchaffenheit des Bodens ab. Jm allgemeinen wird jedoch
eine Düngung von 3--4 Ztr. hochprozentigem Thomasmehl
und 4—-5 Ztr. Kainit (auf ſchwerem Boden 1-114 Ztr.
40prozentiges Kalidüngeſalz) von mehrjährigen Futter-
pflanzen gut ausgenützt werden.

Auf beſſeren Böden wird vielfach die Phosphorſäure
zweckmäßiger zum Teil oder ganz in Form von Super-
phosphat gegeben werden. Es kämen dann 2 Ztr. Thomas-
mehl und 1 Ztr. Superphosphat oder 162 Ztr. Super-
phosphat in Frage. Auf alle Fälle iſt jedoch eine Kalkung
in irgend welcher Form angezeigt.

Ueber die Anſaat von reiner Luzerne oder reiner
Eſparſette erachten wir für überflüſſig, uns weiter zu ver-
breiten, und möchten nur erwähnen, daß in verſchiedenen
Gegenden, beſonders auf beſſeren kalkhaltigen Böden, an
deren Stelle mit Vorteil ein Gemenge von 6——8 Pfd. Luzerne,
20—30 Pfd. Eſparſette und 2—3 Pfd. Rotklee angeſät wird.
Ein Zuſatz von etwa 2 Pfd. Hopfenklee wird häufig geeignet
ſein, im erſten Nutzungsjahre den Ertrag an Heu noch zu
ſteigern. Auf Böden in weniger hoher Kultur, bei ſtärkeren
Niederſchlagsmengen oder höherem Grundwaſſerſtand treten
mehr in den Vordergrund die Kleegrasmiſchungen.
Sie dienen meiſt dazu, 3-4 Jahre genutzt, dann wieder um-
gebrochen zu werden. Je nach der beabſichtigten Dauer der
Nutzung iſt ihre Zuſammenſetzung verſchieden zu wählen.
Zu zwei- bis dreijähriger Heunutzung empfehlen ſich folgende
Miſchungen:

1. 5 Pfd. Rotklee (und zwar vom gewöhnlichen
Ackerrotklee), 3 Pfd. Baſtardklee, 8—10 Pfd.
italieniſches Raygras;

2. oder Klee wie bei 1, 4 Pfd. Wieſenlieſchgras
(Thimotheegras).
Vielfach haben wir geſehen, daß italieniſches Raygras

und Wieſenlieſchgras gleichzeitig im Gemenge mit Rotklee
oder Baſtardklee angeſät werden. Das iſt in den meiſten
Fällen nicht zweckmäßig, da das italieniſche Raygras das
Lieſchgras überwuchert und nicht hoch kommen läßt, ſodaß
der Ertrag darunter leidet. Jſt in der Miſchung Lieſchgras
(Thimothee), ſo iſt darauf zu achten, daß im letzten Jahre
der Schnitt nicht zu ſpät ausgeführt wird, da ſonſt Samen
ausfallen und das Gras als Unkraut in der Nachfrucht er-
ſcheint. Soll die Miſchung längere Zeit aushalten, ſo iſt es
beſſer, mehr Pflanzenarten dazu zu nehmen. Es kann dann
eventl. auch ſchon wieder eine Beimiſchung von Luzerne oder
Eſparſette in Frage kommen.

Die Miſchung wird wiederum den Bodenverhältnifſen
entſprechend verſchieden zu wählen ſein, und außerdem iſt zu
berückſichtigen, ob ausſchließlich Heu von der Fläche gewonnen
oder ob dieſelbe beweidet werden ſoll. Für die Heu-
gewinnung käme dann außer der Kleeeinſaat noch das Knaul-
gras, der Wieſenfuchsſchwanz, das franzöſiſche Raygras in
Frage, ſowie die auch für Weidenanſaat paſſenden Gräſer, wie
der Wieſenſchwingel, das Wieſen- und das rauhe Riſpengras,
das Kammgras und andere. Beſtimmte Miſchungen können
hier kaum angegeben werden, da ſonſt zu ſehr auf einzelne
Verhältniſſe eingegangen werden muß, dagegen ſollen in
nächſter Nummer einzelne tatſächlich zur Ausſaat gelangte
Saatmiſchungen unter Angabe der Bodenverhältniſſe genannt
werden. Wir glauben dadurch dem Bedürfnis des praktiſchen
Landwirtes am beſten zu dienen. Fr.-0O.
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Kleinere Mitteilungen.
Eine neue Hacke für Rüben und Getreide. Der landwirtſchaft

liche Verein zu Mügeln erachtet es als ſeine Pflicht, auf aus
drücklichen Wunſch von Mitgliedern des Vereins laut Beſchluß einer
außerordentlichen Verſammlung im Geſamtinterſſe der Landwirt
ſchaft und des Gartenbaues folgendes zu veröffentlichen:

Unſer Mitglied, Herr Gutsbeſitzer Arno Drechsler in Zeicha,
hat eine Hacke für Landwirtſchaft und Gartenbau konſtruiert, welche
bemerkenswerte Vorzüge beſitzt, die tauſendfach erwieſen und von
ſehr hoher Bedeutung ſind. Durch Zeiterſparnis bei der Arbeit
ſind ſehr hohe Summen Geldes zu verdienen und durch vorzügliche
Arbeit kann das Wachstum und Gedeihen der Pflanze außer
ordentlich gefördert werden.

Durch die Art der Konſtruktion der betreffenden Hacke wird
bewieſen:

1. daß eine beſtändig gerade Schnittbahn an einer Hacke not
wendig, ſogar unentbehrlich iſt,

2. daß nur durch koniſche Walzung der Platte die Schnittbahn
der Hacke im Betriebe beſtändig gerade bleibt,

3. daß nur die im Verhältnis zur Breite einer Stahlplatte genau
berechnete Abſchrägung ihrer oberen Kante
a) ein gleichmäßiges Lockern des Bodens ermöglicht,
b) jedes Häufeln des Bodens verhindert,
c) mit äußerſt wenig Kraft und Bewegung das Entfernen des

Unkrautes von Pflanzen, Bäumen uſw. geſtattet.
Jn Anbetracht dieſer wichtigen, bisher unerreichten Vorzüge,

welche die Drechslerſche Konſtruktion bietet, muß entſchieden zuge
ſtanden werden, daß der Erfinder der Hacke der Landwirtſchaft und
dem Gartenbau ein wirklich praktiſches und jedermann unentbehr
liches Handgerät geſchaffen hat.

Der landwirtſchaftliche Verein zu Mügeln richtet deshalb an
alle Intereſſenten das Erſuchen, durch Vermittelung von land
wirtſchaftlichen Behörden, Vereinen und Lehranſtalten, ſowie der
einſchlägigen Preßorgane dahin zu wirken, daß das Drechslerſche
Shſtem überall bekannt wird. Auch der Groſſo- und Detailhandel
werden gebeten, ſich für Hacken Drechslerſcher Konſtruktion zu
intereſſieren, um der Kundſchaft mit der ſo wichtigen Verbeſſerung
dienen zu können.

Die Unterzeichneten bemerken ausdrücklich, daß ſie durch vor
ſtehende Veröffentlichung nicht im Jntereſſe des Herrn Arno
Drechsler, ſondern lediglich im Jntereſſe der Landwirtſchaft und
des Gartenbaues zu wirken beabſichtigen.

Der Geſamtvorſtand des landwirtſchaftlichen Vereins Mügeln.
Bez. Leipzig.

Arndt Uhlemann, Vorſitzender, Kammergutspächter und Gutsbeſitzer,
Mügeln. Alfred Kratzſch, ſtellvertretender Vorſitzender, Gutsbeſitzer
und Gemeindevorſtand in Zävertitz. F. W. Müller, Schriftführer,
Gutsbeſitzer und Gemeindevorſtand in Töllſchütz. G. Funke,

Kaſſierer, Gutsbeſitzer in Schlagwitz.
Den Ausführungen des land wirtſchaftlichen Vereins Mügeln (Vez.

Leipzig) ſchließen ſich an:
Dr. von Waechter auf Roecknitz, Vorſitzender des land wirtſchaftlichen
Kreisvereins Leipzig. Profeſſor Dr. Strecker, Leiter der maſchinen
techniſchen Abteilung der Univerſität Leipzig. A. Schade, Ritter
gutspächter zu Gärtitz, Mitglied des Landeskulturrats. Oekonomie
rat G. Andrä, Rittergut Braunsdorf bei Tharand, Mitglied des

Landeskulturrats.
Egel in Tränkſtellen. Jn einer Tränkſtelle meiner Dauerweide

befinden ſtch gemeine Egel, die den Fohlen und dem Jungvieh durch
Blutausſaugen läſtig fallen. Für ein Mittel, die Egel zu fangen
oder zu töten, wäre ich ſehr dankbar.

Antwort: Der gemeine Egel, welcher in der Teichwirt
ſchaft oft läſtig und mitunter verderblich wird, kann auch in der
Weidewirtſchaft recht unangenehm werden, ſo daß ſeine Bekämpfung
geboten erſcheint. Wegfangen laſſen die Egel ſich nicht. Es gibt
nur ein Mittel: zeitweiliges Trockenlegen der Tränkfſtelle, ſchnelles
Entfernen des Schlammes aus der Nähe der Tränkſtelle und dickes
Beſtreuen des Bodens der Tränke mit friſch gebranntem Kalk, auch
wohl mit etwas Viehſalz. Namentlich müſſen auch die Rän der
des kleinen Teiches, außer der Sohle, ſtark gekalkt werden. Das
vertragen die auf dem Boden zurückgebliebenen Egel und deren
We gelbroten, längsgeſtreiften Eierkokons nicht, ſie gehen zu

runde.
Sollte ſich zur Zeit des niedrigſten Waſſerſtandes die Tränk-

ſtelle durch ein Waſſerſchneckenwerk völlig trocken Iegen laſſen, ſo
ſind die Egel vertilgbar. L. Danger-Neuhof.

(„J. L. Ztg.“ Nr. 22.)
Ein Fall von Arſenvergiftung bei Lämmern wird in der

„Tierärztl. Wochenſchr.“ geſchildert. Jn einer 111 Köpfe ſtarken

7

Lämmerherde traten im Monat Auguſt vorigen Jahres zahlreiche
Erkrankungen auf, deren Urſache zunächſt nicht nachzuweiſen war.
Die Lämmer wurden in zwei von einander räumlich eine halbe
Meile getrennten Abteilungen geweidet. Beide Weideplätze waren
mit geſunden Gräſern bewachſen und mit einwandsfreien Tränk
gelegenheiten ausgeſtattet. Kunſtfuttermittel wurden nicht ver
abreicht. Die Lämmer erkrankten unter gleichmäßigen Er-
ſſcheinungen auf der einen und der anderen Weide

In ganzen ſtarben 19 Lämmer an dieſer Krankheit, die ſich als
eine Arſenvergiftung herausſtellte. Die Lämmer waren zehn bis
zwölf Tage vor ihrer Erkrankung, am 2. Auguſt, wegen Räude ge
badet worden, und zwar hatte man eins der in England noch viel
fach gebräuchlichen arſenikhaltigen Räudebäder verwendet. Die
während der Räudekur herrſchende heiße Witterung hatte die
Reſorption des Giftes begünſtigt und die beſchriebenen Krank
heitserſcheinungen und Veränderungen hervorgerufen. Das Arſen
wurde durch einen Chemiker in verhältnismäßig großer Menge in
Haut, Wolle und Muskeln nachgewieſen. Aus einem Pfund
Muskelſubſtanz wurden 0,045 Gramm und aus Wolle und Haut
0,24 bis 0,48 Gramm Arſen gewonnen. Dagegen war im Magen
und Darm keine Spur von dem Gifte zu entdecken.

Der Fall lehrt, daß beim Zuſatz von Arſenpräparaten zu
Räudebädern große Vorſicht am Platze iſt. J. L. 24.)

Sind unſere Ackerwagen verbeſſerungsfähig? Jngenieur
Brutſchke behandelte in Nr. 51 der Mitteilungen der D. L.G. dieſe
Frage in eingehender Weiſe.

Bei uns gibt es vornehmlich zwei Arten von Ackerwagen, den
oſtdeutſchen und den mitteldeutſchen.

Der oſtdeutſche hat den Boden zu hoch, was ja unvermeidlich
iſt, da wir mit dem Vordermaß über 100 Zentimeter bleiben müſſen
und den Drehungsradius nicht unter 4 Meter nehmen können.

Zweitens iſt die Ladefläche unten zu ſchmal etwa 70 Zenti
meter und der Laderaum erweitert ſich erſt weiter oben.
Drittens endlich iſt die Umänderung in den Erntewagen zu mühſam.

Die Fehler des mitteldeutſchen Wagens ſind folgende: Einmal
iſt der Boden dort noch höher und die Oberkante der Seitenwand
liegt bis über 2 Meter über dem Erdboden. Der Hauptladeraum
für Getreide beginnt erſt in einer Höhe von 2 Metern, infolge
deſſen liegt auch der Schwerpunkt zu hoch.

Endlich aber iſt dieſer Wagen zu ſchwer.
Die D. L.-G. hat Ackerwagen nach amerikaniſchem Muſter

ausprobieren laſſen, und hat das der Verwalter des ſtädtiſchen
Rieſelgutes zu Falkenberg, Herr Jarſchky, unternommen. Bei
dieſen Wagen wurde das Untergeſtell unſerer Wagen beibehalten,
Die Vorderräder ſind 108--120 Zentimeter, die Hinterräder 130
bis 140 Zentimeter hoch. Geändert iſt nur das Obergeſtell. Es
beſteht in der Hauptſache aus einer Plattform, die oberhalb der
Vorderräder liegt, die Hinterräder greifen durch dieſe Plattform
durch. Die Seitenwände ſind nach außen abkippbar und können
durch drei Ketten in jeder beliebigen Stellung feſtgehalten werden.

Die Ladefähigkeit der alten Wagen betrug für Kartoffeln und
Rüben 2500 Kilogramm, die der neuen 3150 Kilogramm. Preß-
ſtroh wurde auf den alten Wagen 1800 Kilogramm geladen und
bei gleicher Ladehöhe auf den neuen 2800 Kilogramm. Grünfutter
wurden 3000 Kilogramm auf den alten Wagen geladen, während
mit dem neuen bequem 3500 bis 4000 Kilogramm befördert wurden.

Auch Heu läßt ſich 2—-2 Zentner mehr auf den neuen Wagen
laden. Dazu kommt, daß das Abladen von Rüben uſw. bei den
neuen Wagen weſentlich ſchneller geht. Der Preis ſtellt ſich um
30 bis 40 Mark teurer, während die alten Wagen auf 360 Mark
kommen, koſten die neuen 400 Mark.

(Gr. d. L. f. D. W. D.)
Ueber die Wirkung der Kupfervitriolbeize auf die Keim

fähigkeit der vorjährigen Getreidernte. Eine Unterſuchung über
den ſchlechten Beſtand einiger Weizenfelder, deren Saatgut von
den Käufern beanſtandet worden war, obwohl von einigen Ver
ſuchsſtationen volle Keimfähigkeit desſelben konſtatiert worden war,
hatte eine große Zahl von Keimverſuchen am hieſigen Jnſtitut für
Bodenlehre und Pflanzenbau veranlaßt, deren Ergebniſſe für den
Landwirt von Jntereſſe ſein dürften. Sie beſtätigten zunächſt die
alte Erfahrung, daß eine Beizung mit Kupfervitriollöſung eine
mehr oder weniger ſchädliche Wirkung auf die Keimungsenergie
ausübt. Auffallend aber war, daß dieſe ſchädliche Wirkung der
Beize ſowohl nur bei einzelnen Sorten als auch innerhalb dieſer
Sorten je nach der Gegend, aus der dieſelben ſtammen, beſonders
ſtark hervortritt. Bei dem nach Beizung ſchlecht gekeimten Sorten
war noch ein großer Prozentſatz der Keime unter die Haut ge
wachſen und hatte keine Wurzel getrieben. Beim Hafer entwickelten
ſich Wurzeln an der Stelle, an welcher ſonſt erſt ſpäter die Kronen
wurzeln gebildet werden.

Der ſchlechte Stand der unterſuchten Weizenfelder (ein Schlag
von ſieben Morgen mußte umgepflügt werden) war auf die Beiz
wirkung zurückzuführen, da es ſich zeigte, daß alle, deren Felder
ſchlecht ſtanden, gebeizt hatten, während andere, die von dem
ſelben Saatgut gekauft und nicht gebeizt hatten, ſich nicht beklagen
konnten. Bei der Unterſuchung der Felder wurden noch zehn
Wochen nach der Saat zahlreiche, ſcheinbar geſunde, noch nicht
gekeimte oder im Keimen begriffene Körner gefunden.

Es entſteht nun die Frage: Jſt ein Saatgutverkäufer, der volle
Keimfähigkeit garantiert hat, auch dann noch erſatzpflichtig, wenn
der Schaden auf Beizung des ſonſt volle Keimfähigkeit aufweiſenden
Saatgutes zurückzuführen iſt? Dieſe Frage möchte ich aus zwei
Gründen verneinen: Erſtens ſoll ein gutes Saatgut ſo beſchaffen
ſein, daß es einer Beizung nicht bedarf, und zweitens ſind die Beiz
methoden zu verſchieden und werden oft nicht mit der nötigen
Sorgfalt durchgeführt.

W. Dix Bonn-Poppelsdorf („J. L. Z.“ 25.).
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Aus Landwirtſchaftskreiſen.
Elsnig, 29. März. (Land wirtſchaftlicher

Verein). Der landwirtſchaftliche Verein für Drebligar-Elsnig-
Polbitz hielt geſtern nachmittag, wie das „Torg. Kreisbl.“ meldet,
hier eine Verſammlung ab. Nachdem der Vorſitzende, Herr Guts
beſitzer Berger Mockritz, die Sitzung eröffnet hatte, wurde zu
folgender Tagesordnung übergegangen: Verteilung von BVeihülfen
für durch die Landwirtſchaftskammer importierte Zuchtſchweine. Die
Landwirtſchaftskammer hatte im Laufe des vergangenen Winters
den Ankauf von 6 Stück Ebern und ca. 60 Stück weiblichen Tieren
(veredeltes Landſchwein) vermittelt und an Mitglieder der hieſigen
Vereine geſandt, dazu eine entſprechende Beihülfe gewährt. Dies
ſeitig ſprach man ſich ſehr zufrieden aus über das ganz vorzügliche
Zuchtmaterial. Sodann erwähnte der Vorſitzende die im Kreiſe
ſich gründende Pferdeverſicherung und empfahl den Mitgliedern den
Beitritt zu derſelben. Hierauf wurden für die im Juli d. Js. ſtatt
findende Stuten- und Fohlenſchau im Kreiſe 50 Mk. aus der
Vereinskaſſe bewilligt, ferner der Vorſitzende gebeten, bei der Kreis
vertretung den Wunſch zu äußern, Elsnig als Schauort mit zu be
rückſichtigen. Vier Herren wurden hierbei noch zur Kreisvertretung
gewählt. Als vierten Teil der Tagesordnung hielt Herr Obſtbau
lehrer Schindler von der Landwirtſchaftskammer einen Vor
trag über Düngung und Pflege der Obſtbäume. Den
Ausführungen des genannten Herren folgte die Verſammlung mit
großem Jntereſſe. Nach der Aufnahme eines Mitgliedes wurde die
Verſammlung geſchloſſen.

W. Erfurt, 5. April. (Die obſtbauliche Kreis
vertretung) beſchäftigte ſich in ihrer heute nachmittag ſtatt
gefundenen Verſammlung mit der Errichtung einer Obſt-
verwertungszentrale. Auf Vorſchlag des Mitgliedes der
Landwirtſchaftskammer, Schindler-Halle, wurde folgende
Reſolution angenommen: Die obſtbauliche Kreisvertretung hält es
im Jntereſſe der Förderung des heimiſchen Obſtbaues für wünſchens
wert, mit der Obſtverwertungsanſtalt Aumann Jlversgehofen
in engere Verbindung zu treten. Die Landwirtſchaftskammer wird
erſucht, Wege und Mittel anzugeben, auf denen es möglich iſt, daß
nach beſagter Richtung hin ein Staatszuſchuß gewährt werden kann.

Hohegeiß, 31. März. (Harzrindviehzucht-Ge-
noſſenſchaft.) Aus der Generalverſammlung der Harz-
rindvieh-Zuchtgenoſſenſchaft berichten wir nach einem Auszug: Aus
der Tätigkeit der Genoſſenſchaft ſei mitgeteilt, daß die Mitglieder-
zahl auf 245 geſtiegen iſt; 33 Bullen ſind angekört und 165 Kühe

Die Einnahme für die Zeit vom 1. Januar 1903 bis
31. März 1905 betrug 2600 Mk. (Zuſchüſſe ſeitens des Staats
miniſteriums, des Kreiſes, des Zentralvereins), die Ausgabe für
die gleiche Zeit belief ſich auf 2604,05 Mk. (Geſchäftsunkoſten.
Körungskoſten, für Tierſchauen). Als Tag der Tierſchau in Haſſel-
felde wurde der 26. September in Ausſicht genommen. Mit dieſer
Tierſchau ſoll zugleich eine Ausſtellung und ev. eine Verloſung
land wirtſchaftlicher Produkte, Gerätſchaften uſw. verbunden ſein.
Ein Antrag, für dieſes Mal auch ſchon früher prämiiertes Vieh mit
zur Schau zu ſtellen, wurde dem Vorſtande zur Prüfung über
wieſen; es wurde hierzu bemerkt, daß eine Prämiierung W.
Tiere für ausgeſchloſſen gilt. Ueber die Prämiierung der Bullen
entſpann ſich eine längere Debatte, da es für eine Härte angeſehen
wird, daß prämiierte Bullen unbedingt noch ein Jahr im Kreiſe
Blankenburg als Zuchttiere verbleiben müſſen. Es wurde folgende
Beſtimmung angenommen: „Bei Strafe des Verluſtes oder der
Zurückzahlung der Prämie, oder bei Strafe der Ausſchließung ihres
Viehes von jeder weiteren Prämiierung auf den ſpäteren Tierſchauen
in dem Kreiſe Blankenburg haben die Beſitzer prämiierter Bullen
dafür zu haften, daß die Tiere noch ein Jahr im Kreiſe Blanken-
burg als Zuchttiere verbleiben. Auf Verlangen iſt bei der Tierſchau
der Nachweis der Deckfähigkeit zu erbringen. Tritt wider Erwarten
ein Umſtand ein, daß ein prämiierter Bulle ohne Verſchulden des
Beſitzers unbrauchbar wird, ſo iſt davon dem Vorſtande ſo frühzeitig
von dem Verkaufe ſchriftlich Anzeige zu machen, daß ſich der Vorſtand
ſelbſt von der Unbrauchbarkeit Gewißheit verſchaffen kann. Der
Vorſtand entſcheidet darüber, ob die Prämie zurückzuzahlen iſt oder
nicht. Bei Beſchwerden gegen deſſen Entſcheidung iſt die Angelegen-
heit der Generalverſammlung zu unterbreiten.“ Ein Antrag auf
Bewilligung von Stallprämien oder Unterſtützung bei Neu
anſchaffung von Bullen iſt dem Vorſtand zur weiteren Erwägung
überwieſen.

Helmſtedt, 31. März. (An der hieſigenberechtig
ten land wirtſchaftlichen Schule Marienberg)mit Realabteilung fand am Mittwoch, den 29. März d. Js. die
mündliche Abgangsprüfung für die Schüler der 1. Klaſſe der land
wirtſchaftlichen Schule (nicht berechtigte Abteilung) ſtatt, an der
ſämtliche 12 Schüler und Hoſpitanten teilnahmen und dieſelbe be
ſtanden. Die Schüler Friedrich Brandt aus Anderbeck (mit dem
Prädikat „Recht gut“), Bernhard Braumann aus Wellen, Guſtav
Dürkop aus Beddingen (Recht gut), Hermann Fragmeier
aus Seehauſen (Faſt gut), Ernſt Wehmann aus Weddes-

büttel, ſowie die Hoſpitanten Otto Eiſentraut aus Lettin und Otto
Schneidewind aus Uellnitz (Gut), konnten auf Grund des Ausfalles
der ſchriftlichen Prüfung und ihrer Klaſſenleiſtungen von der mündlichen Prüfung befreit werden. Ferner wurden noch für beſtanden
erklärt: Heinrich Bohnſack aus Heckenbeck, Heinrich Vöcker aus
Tuchfeld, Heinrich Dieckmann aus Morsleben, Otto Kruſe aus
Hörſingen und Hoſpitant Otto Meyer aus Ehra.

x Prettin (Kr. Torgau), 28. März. Konſerven
fabrik.) Jn einer vom Obſt- und Gemüſebauverein Prettin und
Umgegend abgehaltenen, gut beſuchten Verſammlung wurde nach
einem orientierenden Vortrage des Delegierten des Verbandes land
wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften zu Halle die Erbauung einer Kon
ſervenfabrik auf genoſſenſchaftlicher Grundlage beſchloſſen. Aus
den Statuten iſt hervorzuheben, daß die Anteilſumme auf 830 Mk.
normiert iſt. Jedes Mitglied hat 44 Morgen zu bebauen. Alle
e im Umkreis von 20 Kilometer können zur Aufnahme
gelangen.
X Schildau, 27. März. (Molkerei. Pferdever,

ſicherung.) Nach einem am Sonnabend im landwirtſchaftlichen
Verein für Schildau und Umgegend von Herrn MolkereiJnſpektor

„Blunk Wartenberg gehaltenen Vortrage ſchloß ſich dem hier ge
planten Molkereiunternehmen eine weitere ſtattliche Anzahl von
Landwirten an, ſodaß das Unternehmen als ziemlich geſichert zu
betrachten iſt. Gleichzeitig empfahl der Vorſitzende warm den
Beitritt zu der projektierten „KreisPferde-Verſicherung“. Es
werde vorausſichtlich nur ein Prämienſatz von 2 Prozent erhoben
werden. Die Entſchädigungspflicht für ein Pferd würde ſich auf
75 5 erſtrecken. Ein bindender Beſchluß wurde noch nicht gefaßt.

Schleuſingen, 28. März. An der hieſigen Wieſenbauſchule
beginnt am 27. April d. Js. das neue Schuljahr. An demſelben
Tage werden auch die neu eintretenden Schüler aufgenommen. Zur
Aufnahme in die untere Klaſſe der Schule genügt eine gute Volks
ſchulbildung und ein Alter von mindeſtens 14 Jahren. Vielfach
treten Schüler mit höherer Vorbildung direkt in die mittlere Klaſſe
ein und können dadurch in verhältnismäßig kurzer Zeit das Ziel
erreichen. Die Schule iſt dreiklaſſig und bildet junge Leute für den
land wirtſchaftlichen Beruf in den kulturtechniſchen
Fächern und in der Fiſchzucht, ſowie Meliorationstechnikev
theoretiſch und praktiſch aus. Erſteren iſt es geſtattet, nur einzelneKurſe zu beſuchen; letztere dagegen müſſen an allen Kurſen teil

nehmen und ein theoretiſches und praktiſches Examen ablegen. Sie
haben dadurch Ausſicht, ſich durch Vermittelung der Schule eine
Lebensſtellung zu erwerben, indem ſie, ſoweit Stellen frei
ſind im ſtaatlichen Meliorationsdienſt beſchäftigt und als
Meliorationsbauwarte etatsmäßig angeſtellt werden.
Beſonders befähigte Abſolventen, deren Leiſtungen und Führung im
Staatsdienſt in hervorragendem Maße befriedigen, können ſpäter in
die Karrière der Regierungs-Bauſekretäre aufrücken.
Das trockene Jahr 1904 hat wieder einmal ſo recht deutlich gezeigt,
welch hohe Bedeutung die Waſſer wirtſchaft für die Land
wirtſchaft beſitzt und wie notwendig es iſt, daß die jungen
Landwirte durch die Teilnahme an einem oder mehrere
Kurſen einer Fachſchule ſich die für den land wirtſchaftlichen Be
erforderlichen theoretiſchen und praktiſchen Kennntiſſe auf dieſem
Gebiete aneignen. Auch für die Meliorationstechniker-
ſind z. Zt. mit Rückſicht auf die in Ausſicht genommenen umfang
reichen Verbeſſerungen der Waſſerverhältniſſe und Kanalbauten in
den verſchiedenen Teilen unſeres Vaterlandes die Ausſichten auf
Beſchäftigung und ſpätere Anſtellung beſonders günſtig.

Torgau, 31. März. (Graditzer Geſtüt- Auktion.
Jm Königlichen Hauptgeſtüt Graditz fand geſtern von mittags 1 Uhr
ab die große Frühjahrsauktion ſtatt, in der diesmal 35 Halbblut
pferde zum Verkauf geſtellt waren. Auch in dieſem Jahre hatte, ſo
ſchreibt das „Torg. Kreisblt.“, der Ruf des Graditzer Geſtüts zahl
reiche Pferdeliebhaber angelockt, die zum Teil aus weiter Ferne
herbeigekommen waren, um ihren Bedarf an Reit- und Wagen
pferden zu decken, vielfach freilich auch nur um die Schätze des
Graditzer Geſtüts zu bewundern, die ja auf den Sportsmann wie
auf den Laien ſtets eine große Anziehungskraft ausüben. Von
beſonders hervorragenden Perſönlichkeiten, die zur Auktion er
ſchienen waren, ſei vor allem der Erbgroßherzog Friedrich von
MecklenburgStrelitz genannt, Leutnant im 1. GardeUlanen
Regiment, der mit dem Kommandeur ſeines Regiments, Oberſt
von Alten, und einem türkiſchen Offizier namens RizziBeh, der
im gleichen Regiment dient, über Torgau kommend, in Graditz ein
getroffen war, und am Mittwoch im Beiſein Sr. Exzellenz des Herrn
Oberlandſtallmeiſters Grafen Lehndorff und ſeiner beiden Söhne,
der Grafen Siegfried und Meinhardt, dem Vorreiten der Auktionsa
pferde beigewohnt und das Geſtüt beſichtigt hatte. Sämtliche zum
Verkauf geſtellten Pferde waren in Graditz geboren, die meiſte
waren vier und fünfjährig und bis auf wenige Ausnahmen vorzüg
liches Material. Die Preiſe waren dementſprechend teilweiſe

j ziemlich hohe, wenn auch umgekehrt wieder manche Pferde unt



ihrem Werte fortgingen. Den niedrigſten Preis erzielte „Hammer-
feſt“, ein mächtiger Goldfuchs-Hengſt, der für 720 Mark vom
6. Küraſſier- Regiment in Brandenburg angekauft wurde, um als
Paukenpferd ausgebildet zu werden. Am teuerſten wurde „Orgel“
bezahlt, die für 2580 Mark in den Beſitz des Herrn P. Bolzenie-
Berlin überging. Herr B. hatte bereits die vor „Orgel“ verſteigerte
„Unze“, ebenfalls eine prachtvolle Goldfuchsſtute, für 1120 Mark
erſtanden und mußte nun ſeine Vorliebe für Goldfüchſe mit zu
ſammen 185 DoppelGoldfüchſen bezahlen 3700 Mark ein etwas
teurer Preis für ein Paar Wagenpferde. Jm einzelnen erzielten die
Pferde folgende Preiſe: 1. „Hammerfeſt“ Goldfuchs, Hengſt),
720 Mk., 2. „Marianne“ (Goldfuchs, Stute), 1500 Mk.,
3. „Deduktion“ (dunkelbraune Stute) 1020 Mk., 4. „Feſtung“
(dunkelbraune Stute) 1320 Mk., 5. „Artaxerxes“
Wallach) 1600 Mk., 6. „Uranus“ (brauner Wallach) 1710 Mk.,
7. „Jmperator“ (kaſtanienbrauner Wallach) 1210 Mk., 8. „Urania“
(hellbraune Stute) 2010 Mk., 9. „Anthracit“ (brauner Wallach)
1030 Mk., 10. „Rubens“ (dunkelbrauner Wallach) 2220 Mk.,
11. „Chamiſſo“ (Fuchs, Wallach) 1720 Mk., 12. „Verwegen“
(Goldfuchs, Wallach) 2030 Mk., 13. „Capeador“ (Goldfuchs,
Wallach) 1250 Mk., 14. „Unze“ (Goldfuchs, Stute) 1120 Mk.,
15. „Orgel“ (Goldfuchs, Stute) 2580 Mk., 16. „Patent“ (brauner
Wallach) 1700 Mk., 17. „Lenz“ (brauner Wallach) 1160 Mk.,
418. „Unke“ (braune Stute) 1030 Mk., 19. „Feuerzauber“ (ſtichel
haariger Fuchs, Wallach) 1000 Mk., 20. „Organiſt“ (Dunkelfuchs,
Wallach) 1400 Mk., 21. „Cerberus“ (Rappe, Wallach) 900 Mk.,
22. „Faſan“ (Rappe, Wallach) 1440 Mk., 23. „Aribert“ (Rappe,
Wallach) 1260 Mk., 24. „Moderne“ (dunkelbraune Stute)
1810 Mk., 25. „Flott“ (hellbrauner Wallach) 1820 Mk., 26. „Fröh
lich (rehbrauner Wallach) 1320 Mk., 27. „Regatta“ (braune
Stute) 1500 Mk., 28. „Urkunde“ (Rappe, Stute) 1730 Mk.,
29. „Valentin“ (dnueklbrauner Wallach) 820 Mk., 30. „Valentine“
(dunkelbraune Stute) 920 Mk., 31. „Warnemünde“ (braune
Stute) 1050 Mk., 32. „Cigarrero“ (brauner Wallach) 810 Mk.,
33. „Amalgam“ (FuchsWallach) 740 Mk., 34. „Anſelma“ (Fuchs-
Stute) 1010 Mk., 35. „Eskimo“ (brauner Wallach) 740 Mk. Jm
ganzen floſſen der Geſtütskaſſe aus der Auktion 47 200 Mk. zu, was
einen Durchſchnittspreis von 1348,57 Mk. für jedes verkaufte Pferd
ergibt.

Wernigerode, 2. April. Jn der am heutigen Nachmittage
in Knauf's Hotel unter dem Vorſitze des Landrats Herrn von
Spitzemberg abgehaltenen Generalverſammlung des land-
wirtſchaftlichen Vereins für den Kreis Grafſchaft Wernigerode hielt
nach Erledigung der geſchäftlichen Mitteilungen, in denen u. a.
beſchloſſen wurde, im Sommer in Waſſerleben eine Stuten-
ſchau abzuhalten, Herr Mager aus Halle a. S., Beamter
der Landwirtſchaftskammer, einen Vortrag über „Die Not-
wendigkeit der Bekämpfung der Acker- und
Wieſenunkräuter“. Redner wies, wie die „Halberſt. Ztg.“
ſchreibt, auf die notwendige Steigerung der Erträge hin, die wohl
teilweiſe durch Verwendung beſſeren Saatgutes, wie durch rationelle
Bearbeitung erreicht werden könne. Hauptſache bleibt aber immer
die Vertilgung der Unkräuter. Zur Verminderung der Unkräuter
ſei eine ſtraffere Handhabung der polizeilichen Verordnungen
dringend notwendig. An den klaren, lehrreichen Vortrag ſchloß ſich
eine recht lebhafte Beſprechung, in welcher insbeſondere auch auf
die ſo notwendige Vertilgung der ſeit einigen Jahren ſo ſchädigend
auftretenden großen Wucherblume, des Frühlingskreuzkrautes, und
zum gemeinſamen Kampfe zur Vertilgung dieſer ſchädlichen Pflanze
hingewieſen wurde. In weiterer allgemeiner Beſprechung wurde
auf die ſchädigende Wirkung der ſtarken Oxalſäure in den Rüben-
blättern verwieſen. Eine Verminderung dieſer Schädigung ſoll
durch geringe Beigaben von Schlemmkreide erzielt werden.
Mit dem Wunſche, daß die heutige Verſammlung dazu beigetragen
haben möge, zur Vertilgung der Unkräuter manche Anregung ge-
geben zu haben, ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung.

Dresden, 7. April. (Das landwirtſchaftliche
Vereinsweſenim Königreich Sachſen) hat nach der
neueſten amtlichen Zuſammenſtellung des Landeskulturrates Ende
März 1905 abermals an Ausdehnung gewonnen. Die fünf land-
wirtſchaftlichen Kreisvereine umfaſſen nämlich gegenwärtig 800
Vereine mit 58 246 Mitgliedern (gegen 787 Zweigvereine mit
54 244 Mitgliedern im Vorjahre). Dabon entfallen auf die
Kreisvereinsbezirke Dresden 156 Vereine mit 9692, Leipzig 88 mit
6505, Chemnitz 334 mit 76 294, Reichenbach 121 mit 8324 und
Bautzen 101 Zweigvereine mit 12 431 Mitgliedern. Der Bienen-
wirtſchaftliche Haupiverein in Sachſen zählt 98 Vereine mit 2617
Mitgliedern (gegen 91 mit 2316 Mitgliedern im Vorjahre), welche
ſich auf die Kreisvereine Dresden mit 25, Leipzig mit 23, Chemni
mit 28, Reichenbach mit acht und Bautzen mit 14 Vereinen ver
teilen. Der Landesverband ſächſiſcher Geflügelzüchtervereine
umfaßt 175 Vereine mit 8736 Mitgliedern (gegen 164 Vereine
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j mit. 8148 Mitgliedern im Vorjahre). Dem Landesobſtbauverein
im Königreich Sachſen ſind 44 Bezirksvereine mit 5577 Mitgliedern
(gegen 43 mit 4894 Mitgliedern im Vorjahre) angeſchloſſen. Das
ergibt die ſtattliche Summe von 117 Vereinen landwirtſchaftlichen
Charakters mit rund 75 000 Mitgliedern, wozu noch etwa 170 land-
wirtſchaftliche Genoſſenſchaften, der Fohlenaufzuchtvereine für das
Königreich Sachſen und der ſächſiſche Fiſchereiverein kommen.

Aus der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen.

Jn Anbetracht der ausgezeichneten Erfolge, welche auch im
vergangenen Jahre wieder mit den Jmpfungen gegen den Rotlauf
erzielt worden ſind, empfiehlt es ſich, näher auf die ſogenannten
„Lorenz“-Jmpfſtoffe einzugehen.

Es kommen nur beſtes, auf ſeine Vollwertigkeit im Hygieniſchen
Jnſtitut der Königl. Tierärztlichen Hochſchule zu Berlin geprüftes
Scrum und in dem bakteriologiſchen Jnſtitute der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen friſch hergeſtellte Reinkulturen
zum Verſand. Alle durch Rotlaufbedingten Todes-
fälle nach Schutzimpfungen, welche durch einen Tierarzt
ausgeführt ſind, werden ſtets in voller Höhe des Wertes
des geimpften Schweines entſchädigt, und zwar Rotlauf
Jmpfverluſte an natürlichem Rotlauf trotz der Schutzimpfung
durch die Landwirtſchaftskammer ſelbſt. Die für die Entſchädigung
in Frage kommenden Rotlauffälle müſſen wegen vorkommender
Miſchinfektionen uſw. durch die bakteriologiſche Unterſuchung feſt
geſtellt ſein. Die Unterſuchungen werden in Prenzlau und durch
unſer Jnſtitut koſtenlos ausgeführt. Die zur bakteriologiſchen
Unterſuchung erforderlichen Organe müſſen ſpäteſtens drei Tage nach
dem Verenden des Tieres im Jnſtitute der Landwirtſchaftskammer
eintreffen. Sie ſtellt es jedoch frei, die Schweineorgane auch in
jedem anderen, unter tierärztlicher Leitung ſtehenden bakterio-
logiſchen Jnſtitute unterſuchen zu laſſen und erkennt die Diagnoſe
fremder Jnſtitute ohne weiteres an, indem ſie beim Nachweiſe von
Rotlaufbazillen den Verluſt entſchädigt. Zur Verbilligung der
Jmpfungen empfiehlt es ſich, tunlichſt auf die Vornahme von
MaſſenJmpfungen hinzuwirken.

Da die Erfolge, welche mit den Jmpfungen zur Be
kämpfung der Schweineſeuche erzielt worden ſind, fort
geſetzt beſſere werden, gibt die Kammer das polhyvalente Schweine-
ſeuche-Serum nach Prof. Oſtertag und Prof. Waſſer-
mann innerhalb der Provinz Sachſen, des Herzogtums Anhalt
und der Thüringiſchen Staaten auch fernerhin zu den Fabrikpreiſen
des pharmazeutiſchen Jnſtituts zu Frankfurt a. M. ab. Die Schutz
impfungen können bei allen geſunden Schweinen vorgenommen
werden, welche der Anſteckung mit Schweineſeuche ausgeſetzt ſind.
Das Serum wwvird proviſoriſch ſtaatlich kontrolliert. Der Betrag für
rerimpftes Serum wird in allen Fällen zurückerſtattet, in denen es
ſich um Bekämpfung reiner Schweineſeuche handelt und in denen
die Jmpfungen erfolglos geblieben ſind. An die Rückerſtattung,
für welche der Antrag nur an das Jnſtitut in Frankfurt a. M. zu
richten iſt, wird die Bedingung geknüpft, daß die Jmpfung von
einem Tierarzte ausgeführt ſein muß, der, ſofern dieſelbe un-
wirkſam bleibt, ſchriftlich beſtätigt, daß zweifellos reine Schweine
ſeuche vorgelegen hat, und daß nach der Jmpfung prozentual noch die
gleiche Anzahl von Schweinen reſp. Ferkeln an reiner Schweine-
ſeuche erkrankt iſt wie vorher. Der Verſand der Jmpfſtoffe gegen
Rotlauf und Schweineſeuche erfolgt durch das beſagte bakteriologiſche
Jnſtitut, Halle a. S., Freimfelderſtraße 36, Telephon Nr. 2738,
wohin alle Beſtellungen zu richten ſind.

Beim Vorhandenſein einer Mäuſeplage hat ſich bisher noch
immer als das ſicherſte Mittel zu deren Bekämpfung die An-
wendung des Löfflerſchen Mäuſetyphusbazillus erwieſen. Die
Landwirtfchaftskammer macht daher von neuem bekannt, daß der
ſelbe in ihrem bakteriologiſchen Jnſtitute gezüchtet und zum Preiſe
von 0,50 Mk. für ein Kulturröhrchen (für ca. einen Morgen
Landes ausreichend) verſandt wird. Auch hierbei werden nur
friſche und auf ihre Wirkſamkeit geprüfte Mäuſetyphusbazillen ab
gegeben,

Schließlich werden auch die Unterſuchungen von erkranktem
oder verendetem Geflügel für die Mitglieder der Geflügel-Zucht-
vereine und für die Landwirte unſerer Provinz und angrenzender
Länder in dem hieſigen bakteriologiſchen Jnſtitute gegen Erſtattung
der Auslagen vorgenommen. Die Sendungen ſind, mit einem
kurzen orientierenden Vorberichte verſehen, direkt an das Inſtitut
zu richten. Das Ergebnis wird dem Einſender ſofort nach Ab
ſchluß der Unterſuchungen brieflich mitgeteilt.

Halle a. S.,
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BRewährtes deutsches Fabrikat
Drillmaschinen
ausgestattet mit neuesten Ver-

hesserungen,
patentiert in Deutsehland
und dem Ausland, bis

jetzt geliefert Ca.
I 34 000 Stück.

Kataloge umsonst und postſrei. S 56 BaumſchulHaupiverzeichnis

40——50 Laudmädchen
habe am 18. d. Mts. abzugeben.Bitte Dathente Beſtellung. [5297

Heinrich König, Geſindevermieter,
Sannover, Scholvinſtr. 17 (fr. Landw.).

Zur Beſchattung der Düngerhöfe
empfehlen ſchnellwachſende [4522

junge, W e mme,

Hackmaschinen
jeder Art,

Kartoffelkulturmaschinen
sowio sämtliche andereland wirtsehaftliche Maschinen, W

Delitzſch Nr. 31.

W koſtenfrei! W
Stammſchäferei Salzf Hut

bei Capelle, Provinz chſen
Telegraph, Telephon u. Staatsbahn:
Raguhn in Anbalt 6 Kilometer,

zwiſchen Bitterfeld-Deſſau.
Verkauf der

Jährlinge
meiner Vollblutherden hat be-
gonnen. Es ſtehen zur Verfügung S

Oxfordſhiredown und Merino- efleiſchſchafböcke. Die Herden S e s d
ſtehen unter Leitung des Zucht- Jdirektors Herrn K. Rehmner in
Charlotienburg, Grolmann-
ſtraße 37. [5095

e ar 19005: GrangW 59 F. u
aaueriettes und zuverlässigste

Brennmaterial ersparench

iit ausziehbarem Röhrenkessel
von 4-300 Pferdekraft,

Betriebsmaschinen

r Inclustrie und

Egu
Osterland. e Vertreter: Herm. GerekKe. Leipzig. z Aeus Aeuss. Haſleschestr. 38. Naſſesohestr. 358

eue Exzelsior
Schrofmühlen

mir verbesserren Mahlscheiben
(Deufsches Reſchs Pofen“)

S bestgeeignerum Schroren von
e Getreide, Hülsen-e ehe früchfen usw.r repb h hosenfreFried. Krupp

AKTIENGESELLSCHAF T

Grusonwerk
Magdebur Buckau

Vertreter: Oswald Sengenherger, ingenieur,
Halle a. S. Martinsberg 17. [3944

Fättelu. Kompl. Reitzeuge.,

Ein- u. Zweispänner-
Kutschgeschirre

in s olider u. modernerAusſührung.
SommerdecKen, Peitschen, Gebisse, Sporen,
Kandaren, Wagenschossderken, Gamaschen.

Reisekoffer, Reisetaschen,
sowie 2IIe Reit-, Fahr-, Reise und Sport-ArtiKelin wirküeh soſider und schöner Ausführung

empfiehlt zu mässigen Preisen bei grosser Auswahl

Albert Herrmann Macht
Inhaber Paul Göldner, [4153Halle a. S., obere Leipzigerstr. 67.

Fernsprecher 2178. Preislisten gratis u. franko.
W Reparaturen aller Art schnellstens. W

Für Landwirte.
100 200 Morgen Zuckerrübenſamen ſind auf feſten Ab-

ſchluß unter coulanten Bedingungen für 1906 zu vergeben. Gefl.
Angebote unter Z. r. 304 an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Bereohtigte I andw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbjahrs 2. Mai. Reifezeugnis d. Land

wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.)
Kl. VII 1 jähr. Kurſus Berechtigung r z Dieuſt.Lanud wirtſchaftliche Schule (ohne fremde l. 3--1 mit jhalbjähr. Kurſ. Abgangsprüfung an allen Abtlgu. P u. Mi

Weitere Ausk. d. d. Direktor: Prof. Dr. Kremp. [1817

Allen landwirtſchaftlichen Vereinen

empfehlen wir bei Prämiierung bewährter Hrbeiter
unſere künſtleriſch ausgeführten

9Diplome
mit paſſenden Emblemen. Wir bitten die geehrten
Vorſtände, im Bedarfsfalle unſere Muſter und Preiſe
zu verlangen, die bereitwilligſt überſandt werden.

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Verlag,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

Pferdebesitzerle riginal-4-Stollen v. Be
Fabrikanten: LEONHARDT CO., Berlin Schöneberg.

n. Katalog gratis

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 957/ Aetzkalſ),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die

ſt Vereinigten Stedten. Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a. ſ4826



T. v Sle e e e e h
Otto Thlele, Buchdruckerei und Verlag, Halle a. S.

Durch meinen Verlag ſind zu beziehen

S Kalk und Mergel S Zwedmäßige Behandlung des Stalldüngers.
Jm Auftrage des Ausſchuſſes Landeskultur und Verſuchsweſen derund ihre zweckentſprechende Anwendung. w für die Proving S Sache t

Jm Auftrage des Ausſchuſſes für Landeskultur und Verſuchsweſen der bearbeitet von
andwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen Profeſſor Dr. VI. Schneidewind

bearbeitet von undGeheimrat Profeſſor Dr. M. Maercker Dr. Franck-Oberaſpach.
Preis für 1 Exemplar 30 Pfg. Porto 3 Pfg. Preis für 1 Exemplar 90 Pfg. Porto 5 Pfg.

S Die Blutlaus und ihre Bekämpfung.
Herausgegeben von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

S Mit einer farbigen Tafel.
Wichtig für Obſt- und Gartenbau-Vereine ſowie für jeden Gartenbeſitzer!

Einzelpreis 10 Pfg. hen 3 Pfg. Bei größeren Bezügen Partiepreiſe.

Die Geſchäftsführung Denkſchrift 60
betreffend die e der Kgl. t Sillium (Reg.Bez. Hildes

heim) in den Jahren 1895 bis 1897 geſchaffenender ländlichen Spar und Darlehnskaſſen h
und der Verkehr mit dem Regiſtergericht der eingetragenen

elektriſchen Rraftübertragungs und
Beleuchtungsanlagen

Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht. zur Ausnutzung der vorhandenen Wasserkraft. S
Verfaßt von dem bauleitenden Regierungs und Baurat

Von Klas Zecher. Zeſſerſchmidt, Geh. Baurat.
Zweite Auflage. Preis 1,75 Mk. für das gebundene Exemplar. Mit 7 Abbildungen. Preis 1,20 Mk.

Porto für Zuſendung nach auswärts 10 Pfg. Porto für Zuſendung nach auswärts 5 Pfg.

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag, Halle a. S.
Verlag der „Halleschen Zeitung“.

Wer hohe
Rübenernten

machen will, beſtelle

Liston

nummer

za Saatkartofkeln m
besten s 50 do 1000

S 15 Perle von Frrart, ertragr. gelb. frühe Tafelkartoffe] 1.70 G 62 120. Friedrichswerther
S 18Paulsen's Juli, bekannte gelbtl. Niere, auch Salatkart. J 1.70 6 62 120. Zuckerrübenſ amen,
S 20 Frühe Ertragreiche, äusserst ertragr. weissfl. Niere j 1.60 6. 57 110. ein
2 41 Breustedt's Brocken, pa. woissfi. stärk. Massenkart. 4 13. 120 230. Züchtung,
Z76 Up to date, allerbester Ersatz für Magnum bonum 1.60 6. 579 110. die höchſte Maſſenerträge
z 77 Modrow's Industrie, gelb. vorzügl. Massenkartoffel 1.70 61 62 120. bei höchſtem Zuckergehalt
881 Erenstedt's Frauengunst, gelb. Tafelkart., Nenbeit 4. 12. 110 210. ergibt den meiſten Zucker
2 82 I Breustedt's Barbarossa, pa. Massen- u. Futterkart. 3. 10. 90 170. pro Morgen.
S 94 l DolkowsKi's Topor, sehr ertragr. spüte Tafolkartoffel 1.80 7. 67 130. Jahrezhengt gad on po 05

z ws Präsident Krüger. pa. weissß. Massenkart. 1.80 7. 67 130. Friedrichswerth (Hzgt. Gotha)
Bei Abnahme von 2500 kg ab stellen sich die Preise ganz erheblich billiger. [5

Heine Iiste, in der 100 Sorten Saatkartoffeln beschrieben gind,

versende ich gratis und franko!

Schladen a. Harz. Otto Breustedt.

Eduard Meyer,
Domänenrat.

Saatkartoffeln, W
Frühblaue 5 Mk., Krüger, Jnduſtrie, Sas, Jduna, Garthold,
Up to date, a 4,50 Mk. Magnum
bonnm 3,50 Mk., July 4 Mk., in
Poſten billiger, abzugeben. 4862
Rittergut Queis b. Halle a. S.
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